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				Dr. Uwe Hoffmann

				Präsident VDST 

			

		

		
			
				Liebe Sporttaucherinnen und Sporttaucher,

				mit gebremstem Optimismus hat die neue Tauchsaison begonnen. Gebremst nur deshalb, weil man ja nicht weiß, welche Einflüsse von außen uns da noch erwischen und wie sich die Krisen der Welt weiterentwickeln. 

				Wir im VDST entwickeln aber nun endlich wieder für die Zukunft. Wir kommen endlich wieder aus der Ecke der Re-Aktion in die viel angenehmere, aber nicht weniger schwierigere Position der Aktion..

				Wir können nun endlich unsere Ziele wieder unsere Ziele aktiv angehen: Werben für den tollsten Sport dieser Welt – für alle und in vielen Varianten. Die Kleinsten können vielleicht über den bun-desweiten Schwimmabzeichentag am 21.5.2023 auch auf den Tauchverein vor Ort aufmerksam werden. Unsere Athletinnen und Athleten werden durch ihre Wettkämpfe für Aufmerksam-keit sorgen. Die älteren Taucherinnen und Taucher werden sicher wieder mit diversen Aktionen und Initiativen darauf aufmerksam gemacht, die wir in unseren Vereinen tolle Möglichkeiten für diesen Sport bieten. Mit der Sauerstoffinitiative liefern wir einen Beitrag zur sicheren Tauchsaison im Freigewässer. Diese Palette könnte weiter fortgesetzt werden und auch diese Ausgabe des VDSTsporttaucher gibt dafür Einblicke.

				Dies alles leisten unsere Vereine im Ehrenamt! Ehrenamt, das ein-fach Spaß macht. Das zwar auch Probleme mit sich bringt, aber 

			

		

		
			
				die sind nun bekanntermaßen dafür da, dass Lösun-gen gefunden werden. Deshalb: Ehrenamt macht Spaß und gibt auch jedem engagierten Ehrenamtler viel zurück. „Das haben wir im Sport gelernt!“ ist ein Motto des Landessportbundes NRW, an dem sich auch der Landesverband in NRW beteiligt hatte. Dieses Motto gilt nicht nur für unsere Ausbildungs- und Bildungsangebote im Sporttauchen, sondern auch für unsere Tätigkeiten im Verein und Verband. Daher mein Aufruf an alle, die dem VDST und seinen Vereinen na-hestehen: Beteiligt Euch! Im Verein, im Landesverband und auch gerne im VDST selbst. Wir, die den VDST ge-stalten, wollen unsere Aufgaben weiter im Ehrenamt erfüllen und so unseren Beitrag für eine lebens- und liebenswerte Gesellschaftsvielfalt liefern.

				Viel Spaß beim Lesen des neuen VDSTsporttaucher und bei den nächsten Sporttauchaktivitäten wünscht 
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				Der VDSTsporttaucher ist mit gut 80.000 Abon-ennten die mit Abstand am weitesten verbrei-tete Tauchzeitschrift in Europa. Allein 60.000 Ausgaben werden gedruckt und an Mitglieder verteilt, die Wert auf ein nachhaltiges Druckmaga-zin zum Sammeln legen. Denkt immer daran, nur 20 Minuten am Tablett verbrauchen mehr Energie als eines unserer Magazine aufgrund der hohen Druckauflage verbraucht. Print ist in unserem Fall umweltfreundlicher als Online-Surfen (Quelle: GEO). Im Gegensatz zu den kommerziellen Ma-gazinen wie divemaster, Tauchen oder Wetnotes, die von „freien“ Autoren erstellt werden, die in der Regel für Anzeigenkunden tätig sind (also Reisen und „Testausrüstung“ unentgeldlich bekommen)stellen unsere Autoren/Mitglieder ihre tatsäch-lichen Erfahrungen vor (oder wir geben es an, wenn eine Reise vom Veranstalter bezahlt wurde). Trotzdem zahlen wir das selbe Honorar wie der divemaster und mehr als andere kommerzielle Magazine. Und tatsächlich bieten auch uns Reise-veranstalter und Ausrüster kostenlos Reisen und Produkte an, die wir dann gern an „unsere“ redak-tionell erfahrenen Mitglieder verteilen. 

				Interessiert im Team mitzuarbeiten? Dann mel-det Euch bei dem Fachbereich, für den ihr regel-mäßig schreiben wollt oder direkt bei uns:

				sporttaucher@vdst.de – Stichwort: VDST-Autor
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				So sehen Eure Artikel aus:

				Kurzberichte im Leserforum:

				- 500 Anschläge, ein Foto

				an: sporttaucher@vdst.de

				Doppelseitiger Artikel:

				- 2500 Anschläge, drei bis fünf Fotos

				an: jeweiligen Fachbereichsvertreter

				Online Artikel

				- Anschläge egal, Fotos 10+

				an: jeweiligen Fachbereichsvertreter 

				Online Artikel

				- jeder Vorschlag wird

				ernst genommen

				an: sporttaucher@vdst.de

				weitere Infos: sporttaucher.net - Sechs sells
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				Andreas Pahne von der TSG Lemgo hatte am 05.12.2022 ein Jubiläum am Beckenrand. Genau an diesem Tag hatte Andreas 30 Jahre seinen Übungsleiterschein/Trainer C. 

				Seit dem 05.12.1992 ist Andreas Pahne ehren-amtlich im Tauchverein tätig. Zwischenzeitlich war er lange Zeit sogar erster Vorsitzender der Tauchsportgemeinschaft Lemgo e.V. Nun ist er treues Mitglied und Unterstützung für den Aus-bildungsleiter.

				Der Tauchclub Lemgo ist froh, einen so engagier-ten Vereinskollegen an seiner Seite zu haben. 
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				Tauchclub Guben e.V

				Tauchclub Buckow e.V.

				TSC Zehdenick e.V.

				Braunschweiger TC Qualle e.V.

				TSC Kempten e.V.

				Tauchgemeinschaft Neptun e.V.

				TSC Wattenscheid e.V.

				TG SEPIA Norderstedt e.V.

				Tauchclub Borna e.V.

				TSV Anderten e.V. -  Abt. Tauchen

				FTG-Pfungstadt e. V.

				S.S.V. Union 06 e. V.

				UWF Bietigheim-Bissingen e.V.

				Tauchclub Hecht Kelsterbach e.V.

				SV Polizei HH e.V.-Sp. Tauchen

				Die Tauchflaschen 1993 Köln e.V.

				Schwimmverein Hemer e.V. 21

				SSC Karlsruhe e.V.
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				TC Nixe e.V.
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				Gründung

				01.04.1963

				01.04.1963

				15.05.1963

				30.05.1963

				01.06.1963

				01.04.1973

				08.05.1973

				01.06.1973

				20.06.1973

				25.06.1973

				01.04.1983

				01.04.1983

				01.05.1983

				01.05.1983

				01.06.1983

				16.04.1993

				01.05.1993

				01.05.1993

				01.05.1993

				08.06.1993

				16.06.1993

				08.05.1998

				01.06.1998

				09.06.1998

				19.04.2003

				24.06.2003

			

		

		
			
				Jubi-Jahre

				60

				60

				60

				60

				60

				50

				50

				50

				50

				50

				40

				40

				40

				40

				40

				30

				30

				30

				30

				30

				30

				25

				25

				25

				20

				20

			

		

		
			
				Aufnahmegesuche von Vereinen findet ihr seit der Satzungsänderung im November 2019 auf der VDST-Website in den Offiziellen Mitteilungen des Verbandes unter:

				www.vdst.de/ueber-uns/wichtig/offizielle-mitteilungen/

			

		

		
			
				Vereine können ihre VDST-Beitragsrechnungen

				 jederzeit in der VDST-Mitgliedssoftware finden – 

				sie wird nicht per Post versendet. 
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				2023 erscheint unser VDSTsporttaucher 12 mal. Das hat sich mittlerweile 

				herumgesprochen. Das man für den kostenfreien Erhalt von acht Heften aus dieser Reihe etwas Eigeninitiative 

				walten lassen muss, leider noch nicht.

				Deshalb einmal mehr unsere Vorschläge:

				Die Ausgaben 1/23 (Januar) 4/23 (April) 7/23(Juli) und 10/23 (Oktober) kommen wie bisher per Post frei Haus. Alle 12 Aus-gaben gibt es - wie bisher - auch kostenfrei als download auf VDST.de und seit Januar gibt es auch alle 12 Hefte zum kostenfreien Download als eBook. Im sporttaucher.net und ab sofort ebenfalls kostenlos auf VDST und demnächst auch ohne Euer Zutun auf Eurer VDST-App, die ihr dann allerdings auf Eurem Smartphone geladen haben solltet!

				Teures Vergnügen

				Viele von Euch haben sicherlich die Leser-befragungen zum Thema »print versus online-Ausgaben« im sporttaucher.net mitverfolgt. Das Ergebnis fiel zugunsten der Print-Ausgabe aus. Das war vor Corona und vor allem vor dem Wirtschaftboykott gegen Russland, der uns die aktuelle Energiekrise und dramtisch höhere Preise eingehandelt hat. Insbesondere Papier und Vertriebs-kosten sind dadurch in die Höhe geschnellt und haben uns veranlasst - übrigens schon während des Corona-Lockdown – die online Alternativen nach innovativen Lösungen zu durchforsten - wobei wir dann auf unsere aktuelle Hybrid-Lösung gestoßen sind. 

				Innovative Lösung

				Natürlich wollten wir nicht auf kostenfreie Information für unsere Mitglieder ver-zichten oder Eure Mitgliedsbeiträge für unser Magazin erhöhen – und dann haben wir eine Lösung gefunden, die es uns er-laubt, kostengünstig mit der vorhandenen Software sowohl print wie auch online Ausgaben zu erstellen und mehr noch, mit der selben Software können wir Euch ab sofort auch eBooks zur Verfügung stellen die man komfortabel auf Smartphones und Tabletts lesen kann und die interkativ mit dem Internet vernetzt sind, sodass ihr auch im VDSTsportttaucher zukünftig Videos an-sehen könnt. Aber es kommt noch besser: 

			

		

		
			
				Ein Print-Magazin kostengünstig in die online-Welt zu importieren ist ja nicht wirk-lich neu. Viele Magazine sind diesen Weg schon gegangen – und gescheitert, denn der Kontakt zum Leser kann dabei schnell verloren gehen – das haben wir ja gerade anhand Eurer Anfragen nach den Ausga-ben 2/23 und 3/23 selbst erlebt.

			

		

		
			
				PRINT on demand.

				Deshalb landen weiterhin mindestens vier Ausgaben pro Jahr in Eurem Briefkasten, obwohl wir als traditioneller Sportverband mit App und eBook auf der digitalen Welle ganz vorn mit dabei sind. 

				Natürlich gibt es noch unzählige Taucher – und dazu zähle ich mich auch – die sich 
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				nur ungern ein PDF oder selbst ein eBook holen wollen – selbst wenn es kostenfrei ist. Für diese Sporttaucher gibt es nach wie vor die Möglichkeit, sich ihr ganz persön-liches Heft ausdrucken und zuschicken zu lassen - quasi on demand, auf Anfrage. Allerdings muss man für diesen exklusiven Service – wir kennen aktuell kein ande-res (Tauch)-Magazin wo dies möglich ist – selbst aufkommen. Wobei ein Heft mit 7,77 Euro verhältnismässig günstig ist, der Transport mit 13 Euro allerdings (viel zu) teuer. Unser Druckpartner ist während der Coronakrise zurück in die USA gezogen und der Luftpost-Versand einer Ausgabe aus den USA ist schlichweg zu teuer und umweltgerecht in unserem Verbandkaum vertretbar. Wir arbeiten deshalb aktuell mit Hochdruck an einer passenden Lösung und würden uns freuen, wenn auch die Papier-heft-Anhänger unser neues eBook-Format ausprobieren. 

				Für diesbezügliche Fragen könnt ihr Euch gern über sporttaucher@vdst.de mit mir in Verbindung setzen.

				Dietmar W. Fuchs 

			

		

		
			
				Der Reiseveranstalter Aqua Active Agency hat sein Tauchsafari-Programm in Ägypten mit der Aphrodite erweitert und bietet nun mit insgesamt 40 Liveaboards eine große Auswahl an Tauchsafarierlebnissen an.

				Die Aphrodite ist 35 Meter lang und 8,3 Meter breit, wurde 2017 renoviert und bietet bis zu 23 Tauchern in elf moder-nen Kabinen Platz. Mit dem großzügigen klimatisierten Salon mit Essbereich, Plasma TV, Bar und dem Sonnendeck zum Relaxen 

				kann man sich auf dem Schiff einfach wohlfühlen. Die Familienkabine an Board bietet für Familien oder 3er-Gruppen die perfekte Unterkunft. Neben den klassi-schen Routen im Roten Meer bietet die Aphrodite im Mai & Juni auch Tauch- und Schnorcheltouren an. 

				Preisbeispiel: 7 Nächte Nord Classsic Safari schon ab € 1196,- pro Person, zzgl. Flug & Gebühren

				www.aquaactive.de
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				Neu im Programm – M/Y Aphrodite
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				Mit unseren Tauchprojekten wollen wir möglichst viele Jugendliche für das Tauchen begeistern.

				Bereits seit 2014 besteht eine Zusammenarbeit des TC Flotte Flosse Ingelheim mit dem Sebas-tian-Münster-Gymnasium (SMG) in Ingelheim. Im Rahmen der Projektwoche bietet die Flotte Flosse 20 Kindern und Jugendlichen die Mög-lichkeit, in den Tauchsport hineinzuschnuppern. Nach zwei Jahren coronabedingter Pause konnte 2022 endlich wieder ein Tauchprojekt stattfinden. Auch für 2023 ist das nächste Tauchprojekt in Arbeit.

				Dieses Projekt ist für unseren Verein sehr auf-wendig. Für alle Jugendlichen muss eine Tauch-ausrüstung gestellt werden, zusätzlich braucht man ein Team aus Tauchlehrer:Innen und Trainer:Innen und vielen erfahrenen Tauchern als Helfer, das die Kids über und unter Wasser betreut. Gleichzeitig macht uns dieses Projekt aber immer sehr viel Freude.

				Die Zusammenarbeit mit dem SMG ist inzwi-schen Routine und so fanden sich am Montag in der Schule knapp 20 Schnuppertaucher ein, um von Tauchlehrerin Ines Heinrich und dem erfahrenen Taucher Ralph Gräser in die Grundla-gen des Sporttauchens eingeführt zu werden.

				Am Dienstag stand Flossenschwimmen auf dem Plan. Etliche Taucher von der Flotten Flosse standen im Schwimmbad schon bereit und hatten natürlich auch genügend Equipment mitgebracht, denn nicht jeder Teilnehmer hatte eine eigene ABC-Ausrüstung. Als alle versorgt und die Gruppen eingeteilt waren, ging es endlich ins Wasser. Nach dem Einschwimmen 

			

		

		
			
				Schnuppertauchen als Schulprojekt

			

		

		
			
				Termin17.-20. Juni 2023
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				standen Flossenschwimmen, Rettungsübungen und Spiele auf dem Programm. 

				Am Mittwoch durften dann alle endlich mit Gerät tauchen. Zunächst musste aber das ganze Equipment ins Schwimmbad geschleppt werden. Alle packten mit an und so war das schnell erledigt. Die Gruppeneinteilung wurde gemacht, die Kids den Flotte Flosse-Tauchern zugeordnet, das Equipment wurde verteilt und zusammengebaut und nach dem Einschwim-men durfte die erste Gruppe abtauchen. Schon wenige Minuten später hätte kein Beobachter vermutet, dass das für alle der erste Tauch-gang war, so entspannt waren die Kids unter Wasser. Außer uns war auch noch niemand im Schwimmbecken und so konnten wir uns frei bewegen.

				Weil das Becken an sich nicht besonders ab-wechslungsreich ist, wurde allerhand Spielzeug darin verteilt: Ringe, durch die man tauchen kann, UW-Tennisschläger und Bälle, UW-Fris-bees, ein Kegelspiel (eher für Apnoe-Taucher der anderen Gruppe eine Herausforderung) und jede Menge UW-Torpedos. Und die eine oder der andere traute sich auch schon, unter Wasser die Maske auszublasen.

				Am Donnerstag war das Reinschleppen des Equipments schon Routine und alle packten 
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				Gewinnspiel 

				für unsere Kinder:

			

		

		
			
				Vicky, Dinah, Stulle und Tom sind im VDSTsporttaucher untergetaucht. 

				Hilf uns bitte, die vier wiederzufinden!

				Dazu addierst Du einfach die Seitenzah-len, auf denen sie sich verstecken! (Diese Seite 12 und der Titel zählen nicht mit). 

				Einsendeschluss ist der 28. April.

				Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 

				Eure Lösung schickt ihr bitte an: 

				sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Und das ist Euer Gewinn:

				Unter alle Teilnehmern des Gewinnspiels mit der richti-gen Lösung verlosen wir das Kinder-Tauchbuch »Lasst uns Tauchen« aus dem Naglschmid Verlag.

			

		

		
			
				Der Gewinner aus Heft 1/23 heisst:

				Moritz (5), den wir hier bei seinen ersten Tauchübungen im Schwimmbad sehen und der unschwer als Abenteurer zu erkennen ist, der sich der Fischwelt hautnah nähert.
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				Und wir würden uns sehr freuen, wenn ihr uns auch noch mitteilt, wo und wie ihr das Abenteuer Tauchen am liebsten erlebt! Schaut doch mal in unsere 

				Leserbriefe, was andere Kinder uns 

				geschickt haben und sich von den 

				Erwachsenen wünschen. 

				Eure Wünsche bitte auch an 

				sporttaucher@vdst.de
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				beim Zusammenbauen mit an. Innerhalb von kürzester Zeit war alles vorbereitet, die Gruppen wurden eingeteilt und nach dem Einschwim-men durfte die erste Gruppe wieder abtauchen. 

				Viel zu schnell war der letzte Tauchtag zu Ende. Routiniert wurde alles wieder auseinander-gebaut und ans Auto geschleppt. Allen hat das Tauchen mit Gerät großen Spaß gemacht und wer noch nicht genug vom Tauchen hat, kann jederzeit bei uns einsteigen - ein Angebot, das über die Jahre immer wieder genutzt wurde.

				Conny Germer
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				Zum vierten Mal fand im VDST eine Deutsche Meisterschaft im Apnoe-tauchen statt. Zum zweiten Mal gab es dabei auch eine Meisterschaft für die Masters.

				Entspannt und langsam tauchen oder superschnell mit Power? Bei der Deutschen Meisterschaft im Apnoetauchen im Pool gibt es eine Vielzahl an Disziplinen, aus denen die Athletinnen und Athleten auswählen können. Zwei Tage lang maßen sich am 18. und 19. März in Chemnitz insgesamt 39 Apnoebegeisterte aus 17 Vereinen in den klassischen Disziplinen Zeit- und Streckentauchen, sowie in den Speed-Disziplinen. Seit diesem Jahr dürfen in den Speed-Disziplinen, in denen mehr-fach 50-Meter-Strecken auf Geschwindig-keit getaucht werden, auch Jugendliche ab 16 Jahre starten. Somit konnte sich Emil Lorenz vom 1. Chemnitzer Tauchver-ein einen ersten Deutschen Rekord in der neuen Altersklasse sichern. Insgesamt 
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				Apnoe

			

		

		
			
				In der ruhe liegt die kraft

			

		

		
			
				41,09 Sekunden brauchte er, um zwei-mal die 50 Meterstrecke zu tauchen und Deutscher Meister zu werden. Auch bei den Masters wurden 2023 die Alters-klassen im VDST geändert und an die der CMAS angepasst. Somit gab es auch hier eine Reihe an neuen Deutschen Rekor-den, in den nun fünf Jahrgänge umfas-senden Altersklassen. Rekorde holten sich bei den Masters Birgit Wesemann vom DUC Hamburg, Ute Weinrich von SSF Bonn, Michael Werner vom TC Lever-kusen, Hans-Jürgen Lenzen von der 1. Uelzer Tauchvereinigung sowie Joachim Schneider.Starke Leistungen und 

				ein inoffizieller WeltrekordIn der offenen Altersklasse (Senior) überzeugte vor allem Heike Schwerdtner vom Tauchclub Ratisbona, die sich in vier Disziplinen den Meistertitel 2023 sicherte und zudem mit 210,45 Metern einen neuen Deutschen Rekord im Strecken-tauchen aufstellte. Den Titel im Strecken-

			

		

		
			
				Foto: Erhard Schulz, Jeldrik Schröer

			

		

		
			
				tauchen mit BiFins holte sich Josefine Fischer vom SC DHfK Leipzig. Der Tauch-club Ratisbona stellte nicht nur die beste Frau, sondern mit Klaus Kasten auch den dreifachen Deutschen Meister in allen Streckendisziplinen und mit Christian Rausch den Meister in Statik. Der Titel in der Ausdauerdisziplin 8 x 50 Meter ging an Fernando Íscar Rüland vom TSC Tümmler Düsseldorf. Sehr beeindru-ckend war die Geschwindigkeit mit der Yuliia Chumak und Halyna Zhuravel aus der Ukraine die 8 x 50 Meter tauchten, und zwar im Falle von Yuliia in inoffiziel-ler Weltrekordzeit von 04:32,00 Minuten. Die beiden waren 24 Stunden lang mit dem Bus aus Kiew angereist, um weniger als fünf Minuten im Wasser zu sein. Ein-deutig bewiesen haben sie damit jedoch ihre Qualifikation für die anstehende Weltmeisterschaft in Kuwait im Mai. Dort wird auch der VDST mit einem Team aus Junioren, Masters und „Senior“ Athletin-nen und Athleten vertreten sein.
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				Unsere Autorin:

				Dagmar Andres BrümmerTL2, Apnoe-TL; 

				Tauchclub Uni Stuttgart Manatees leitet das Ressort Apnoe-Wettkampf im VDST- Fachbereich Leistungssport 
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				Ergebnisse 

				Deutschen Meisterschaft 2023:www.fs-ergebnisse.de/2023/dmapnoe/results
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				Alles OK: Johanna Hübner hat ihr Zeittauchen erfolgreich beendet.

			

		

		
			
				100 Meter Speed-Apnoe: Emil Lorenz war der Schnellste.
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				Langzeit-taucherUhr

				Die Schweizer Uhren-Manufaktur Blancpain hat 1953 die 

				Taucheruhr erfunden und heute, 70 Jahre später, 

				die Taucheruhr für Tech-Taucher 

				die mehr als eine Stunde 

				unter Wasser bleiben wollen –

				 oder müssen.
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						Das uhren-Magazin

						für echte Taucher

					

				

				
					
						Der Autor, Dietmar W. Fuchs, in der Tauch-branche mehr berüchtigt als berühmt für seine ungewöhnlich ausführlichen Uhren-

						Reportagen, hat seine spannendsten »Zeit-

						Geschichten« aus sieben internationalen 

						Zeitschriften zusammengetragen. 

						Hier der erste Teil seiner vierteiligen Serie: 

						80 Seiten Tauchuhren, 

						als eBook oder hochwertig gedruckt bei: 

						www.blurb.com/user/media2dive 

					

				

				
					
						l produziert mit einigen der welt-besten Fotografen & Taucher

					

				

				
					
						l mit fachlich 

						fundierten Texten zu den weltbesten Taucheruhren

					

				

				
					
						l mit interessanten Ereignissen aus der Tauch- und 

						Zeitgeschichte

					

				

				
					
						l mit 24 der 

						renommiertesten Taucheruhren
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				Vorgestellt

			

		

		
			
				Braucht man in Zeiten von Computern noch me-chanische Taucheruh-ren? Nein, meint ihr? Warum nutzen dann viele Tech-Tau-cher einen mechanische Bot-tomtimer als Back-up? Weil ein Computer ausfallen kann, nicht nur wenn die Batterie leer ist. Mechanik dagegen kennt derartige Anfälligkeiten nicht. Plädoyer für die Taucheruhr  Warum tauche ich gern mit Uhr und Tiefenmesser? Weil ich in der Regel genau weiß, was ich unter Wasser vorha-be – »plan your dive«. Und wenn Tiefe und Grundzeit vorher feststehen kenne ich auch die Nullzeit und oder nötige Dekozeiten und ich halte mich an den Plan – »dive your plan«. Fragwürdiges up und down während eines Tauchganges um Fische und Schild-kröten zu verfolgen ist nicht meins und eigentlich hat ein Computer nur in diesem Fall Vorteile. Und dann müssen heutige Computer ein breites Spektrum abdecken, von sich überschätzenden Tauchnovizen bis hin zu adipösen sich überanstrengenden alten Hasen. Ist doch logisch, dass der-artig erfasste Daten im Sicherheitsprofil der Rechner nicht mehr ins Spektrum von Tauchprofis passen. Natürlich lassen sich modernste Tauchcomputer den Wünschen der Profis anpassen aber dann kann es ganz schön kompliziert werden. Uhr und Tiefenmesser und ein Blick in eine nicht zu alte Dekotabelle (ja, auch die haben sich den Unfallstatistiken angepasst) ist nicht zeitaufwendig und trotzdem sehr 
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				sicher – und da weil man so fast bei jedem Tauchgang eine Dekopause einlegt ist die Dekompresson auch nichts „Böses“ mehr. Das einzige Problem, bei wirklich langen Tauchzeiten reicht die Lunette mit „nur“ 60 Minuten nicht mehr aus. Manchmal nicht mal zur Dekompression. 

				Vom Erfinder der Taucheruhr  . Das hat sich auch der tech-tauchende CEO von Blancpain, Mark A. Hayek gedacht und zusammen mit Extremtaucher Laurent Bal-lesta die erste Tech-Taucheruhr entwickelt, die mittels zusätzlichem Zeiger nunmehr 
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				Groß und Gut: In Sachen Ablesbarkeit sind analo-gerInstrumente nach wie vor ungeschlagen.

			

		

		
			
				Tauchzeiten bis zu drei Stunden anzeigen kann. Damit hat Blancpain nicht nur die ers-te Taucheruhr (1953) entwickelt sondern 70 Jahre später auch die erste Tech-Taucheruhr.Mehr zu dieser einzigartien Uhr findet ihr im aktuellen divemaster #116 oder - in englisch demnächst auf der Webseite Quill & Pad – www.quillandpad.com.	Dietmar W. Fuchs
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				Ich bin wahrscheinlich das, was man einen gemütlichen Taucher nennt. Ich nehme lieber einen Scooter als schnell zu flosseln, ich habe es unter Wasser lieber warm als kalt und an Land hasse ich es mich in enge Neo-prenanzüge zu quetschen und zu schwitzen. Außerdem ist mir der Geruch von Neopren nach zwei drei Tauchtagen zuwider und ver-packt ist mir ein Nassanzug zu gross und zu schwer. Also kam ich vor gut zehn Jahren auf die Idee, meinen dünnen Trockensurfanzug mit Ein- und Auslaßventil zu bestücken und auf den Malediven auch unter Wasser aus-zuprobieren. Was soll ich sagen: genial. Man ist in null-komma-nix angezogen und wenn man den Anzug dann außen nass macht so das Wasser auf dem Nylon verdunstet, wird es im Innern richtig kühl. Ideal also in der Sonne auf dem Tauchdeck während alle 

			

		

		
			
				Neoprener schwitzen. Unter Wasser das ganze umgekehrt. Mit etwas mehr Luft im Anzug als normal tauche ich in Shorts und T-Shirt super-bequem. Ich gebe zu, ich brauche dann sechs statt zwei Kilo Blei. Aber unter Wasser, was soll‘s? Manchmal fließt auch etwas Wasser durch die Beinmanschetten, speziell wenn ich gezwungen werde selbige zu bewegen, weil kein Scooter zur Hand ist. Aber auch das ist zu verkraften - allein weil ich selbst nach einer Stunde Pressluftschnuppern nicht fröstele oder drei Stunden mit dem Rebreather ohne Schüttelfrost überstehe - wohlgemerkt hinter nur einem Millimeter Trilaminat. 

				Kommen wir zu den Vorteilen nach dem Tauchgang: ich bin nach nicht einmal einer Minuten ausgezogen und der Anzug meist schon trocken wenn das Boot wieder an Land festmacht. Dann rolle ich den Anzug in eine 

			

		

		
			
				Trockentauchanzüge sind nur was unter Eis! Blödsinn. 

				Beim Tauchen muss Wasser an die Haut! Wenn man‘s mag. Ich tauche lieber warm und bequem, überall – und wenn möglich sehr lang. Deshalb habe ich mir einen »Tropentrocki« 

				gebastelt, den Mobby‘s seit gut zehn Jahren auf Bestellung anfertigt. Die Geschichte des »Tropentrocki« in Kurzform:

			

		

		
			
				Tropentrockis sind dünn,atmungsaktiv (an Land)und haben Hals-, Arm- und Beinmanschetten!
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				DivE & Travel
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				etwa schuhschachtelgroße Rolle und gut ist. Am letzten Tag spüle ich das gute Stück natür-lich und kann es wenige Minuten später ohne viel Volumen und Gewicht im Tauchgepäck verstauen. Notfalls kann man in entlegenen Regionen auch mal ohne Weste tauchen - aber das darf ich hier nicht schreiben, weil »Old School« — NICHT nachmachen! 

				Der einzige Nachteil ist, dass man am ersten Tag auf der Basis wie ein Wahnsinniger ange-starrt wird, man seine Vorteils-Litanei herun-terlaiern muss und es doch niemand glaubt. Erst nach dem ersten Tauchgang staunen alle und ich weiss von etlichen Tauchern, die sich bei Mobby‘s einen Tropentrocki haben schneidern lassen und ich bin mir sicher, dass auch Kallweit und Co. sich diesbezüglich nicht lumpen lassen.

				Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			
				
					Mobby‘s »Tropentrocki« 

					aktuell ohne Deutschland-Vertrieb

					T4 prime ab etwa € 2200,–

					Trilaminat mit Rip-Stopp Nylon

					Brust

					nicht nötig - Shots+T-Shirt reicht

					auf Mass via Handy-App!

					inklusive

					n.a.

					n.a.

					Brust

					Oberarm links

					Apeks

					etwa 1 Kilo

					nein-Exklusivanfertigung

					schwarz + Auswahl aus 3 Farben

					www.mobbys-online.com
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				Vertrieb: 

				Preis: 

				Material: 

				Reißverschluss: 

				Unterzieher/Preis: 

				Größen: 

				Maßanfertigung: 

				Füßlinge: 

				Kopfhaube:

				Lufteinlass: 

				Luftablass: 

				Hersteller Ventil: 

				Gewicht: 

				Garantie: 

				Farben: 

				online: 
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				Als Chefredakteur der »unterwasser« gehörten Tauchreisen zu meinem Be-ruf. Alle paar Wochen war ich für min-destens ein paar Tage unterwegs, um neue Tauchgebiete zu erkunden und neue Tauch-ausrüstung auszuprobieren. Voll(gesichts)-masken kannte ich damals allerdings schon viel länger, aus meiner Zeit als – sagen wir mal vorsichtig – Berufstaucher, Anfang der 80er.Wer einmal länger unter Wasser verweilt hat weiß, wie unangenehm so ein Atemregler werden kann, schlimmer noch wenn man friert und die Zähne klappern. Aber auch sonst haben Vollmasken viele Vorteile. Man kann je nach Gusto durch die Nase oder den Mund ein- und ausatmen. Die Maske beschlägt nicht und hat ein riesiges Gesichts-feld. Man kann sich sogar mit seinem Tauch-partner unterhalten, wenn man nah genug 

			

		

		
			
				zusammenrückt. Nachteile dagegen gibt es wenige. Anfangs scheint der Druckausgleich via Valsalva schwieriger zu sein, aber eigent-lich nur, wenn man es an Land probiert ohne wirklich Druck auf den Trommelfellen zu haben. Beim Probetraining im Hallenbad ist das alles schnell vergessen, weil der Druck-ausgleich mit den passenden Nasenstöpsel (jeder Maske liegen drei unterschiedliche Größen zum Anpassen bei) schon nach kurzer Eingewöhnung kinderleicht funktio-niert. Trotzdem finde ich das System mit den Nasenstöpseln nicht optimal. Die Vollmaske von Dräger zum Beispiel ist handlicher aber kostet dafür auch das Doppelte und bei Ocean Reef gibt es jede Menge Zubehör zur Maske, zum Beispiel zum Anbringen einer GoPro. Paralenz hat es leider nicht mehr aus der Insolvenz geschafft. Und natürlich kann 

			

		

		
			
				Was ich auf der linken Seite über meine Präferenz in Sachen Tauchanzug gesagt habe, gilt auch für meine Präferenz in Sa-chen Tauchermaske. Ich mag es bequem, warm und trocken. 

				Ich atme lieber durch die Nase, als durch den Mund. Fazit:

				Ich bin bekennender Fan von Voll(gesichts)masken - auch oder eben gerade auf Reisen.

			

		

		
			
				Freies Sichtfeld auf Uhr+Tiefenmesser (rechts)sowie AppleWatch und Tauchcomputer (links).
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				Comfort Class 
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				Ausprobiert
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				man die Maske mit einem Sprechsystem ausstatten, was dann aber wirklich eher was für Berufstaucher ist. Für mich als Sporttau-cher, der unter Wasser die Ruhe sucht ist das nichts, dafür hat die Maske einen weiteren Riesenvorteil. Man bekommt auf der Basis nie Anfänger zugeteilt sondern immer nur erfahrene Taucher - oder Fotografen die es naturgemäß nicht so eilig haben und viel besser in mein Tauchprofil passen, als Tauchkameraden die in einem Tauchgang das gesamte Riff erkunden wollen. Als Tau-cher mit Vollmaske wird man automatisch den erfahrenen Tauchern zugeordnet, was eigentlich Unsinn ist, denn das Tauchen mit Vollmaske ist mindestens so einfach wie mit Halbmaske und das Abnehmen unter Wasser wirklich keine Hexenwerk.

				Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			
				
					Vertrieb:

					Preis: 

					1. Stufe:

					Material: 

					Steuerung:

					Vereisungsschutz:

					HD-Abgänge: 

					ND-Abgänge/drehbar: 

					Gewicht: 

					2. Stufe

					Material: 

					Prinzip: 

					Gewicht: 

					Garantie: 

					Farben: 

					online: 

				

			

			
				
					Neptun III

					Mestel-Safety

					ab € 999, (Package € 1399,-)

					SL 35 TX 200/300 bar 

					Messing, verchromt

					Kolben	

					ja

					2

					4

					830 g

					in Vollmaske integriert

					Kunststoff

					downstream

					998 g

					2 Jahre	schwarz und weiß

					www.diving.oceanreefgroup.com
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				Foto/Video

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Ausprobiert
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				Obwohl es windstill ist und die Sonne bereits hell scheint, ist es immer noch knapp über Null und definitiv noch nicht Frühling. Ich entscheide mich für ein Bad im Zevenhuizerplas, wo das Wasser jetzt fast kristallklar ist. 

				Während ich in der kalten Morgenluft stehe und auf den Fotografen warte, der die Kameraausrüstung aufbaut, ziehe ich nur die Weste an, denn ich will nicht aus-kühlen. Ich trage heute meinen üblichen Unteranzug zusammen mit einem Base-layer. Die Wärmeweste trage ich über dem Baselayer und unter dem Unteranzug. Ich drücke den Knopf der Fernbedienung, die wie eine Taucheruhr in Form einer Stoppuhr aussieht und völlig kabellos funktioniert. Ich spüre ein Vibrationssignal, das die Weste einschaltet und jedes Mal, wenn ich die 

			

		

		
			
				Wärmestufe wechsle. Nach einer Aufwärm-zeit von ein oder zwei Minuten spüre ich tatsächlich eine wunderbare Wärme auf meinem Oberkörper. 

				Die Wärme wird durch Kunststoffkabel er-zeugt, die eine infrarotähnliche Strahlungs-wärme abgeben. Diese nimmt nur zu, wenn ich die Wärme hochschalte. 

				Die Weste hat drei Einstellungen. Das ver-spricht etwas für bald! Die Weste selbst wird übrigens wie ein Körperwärmer angezogen, allerdings mit dem Reißverschluss an der Seite. Kein Ärger mit abstehenden Kabeln, man muss nur die Batterien einlegen und mit einem anständigen wasserdichten Stecker verbinden. 

				Die Batterien selbst sind vollständig in Ep-oxidharz eingegossen, so dass das System komplett wasserdicht ist! Das ist einzigartig 

			

		

		
			
				Es ist Mitte Februar, als wir an der Waterfront stehen, bereit für einen Testtauchgang mit der Heizweste von Venture Heat. An sich ist eine Heizweste nichts Neues für mich. Ich hatte bereits Thermalution kennengelernt, eine Marke, die vor kurzem nach dem Tod ihres Besitzers eingestellt wurde. 

			

		

		
			
				Eine volle Batterieladung ergibt eine Brenndauer von sechs Stunden im Modus 1.

			

		

		
			
				Vertrieb:

				Preis: 

				max. Tiefe:Material:

				Wasserdicht:

				Maße:

				Energieversorgung:

				Wärmestufen: 

				Wärmedauer:

				Bedienung:

				Batterien:

				Kabel:Reisßverschluss:

				Garantie:

				online

			

		

		
			
				Dive vest D616Aventure Heat Europe€ 799, –

				100 Meter

				Carbon Fiber100 Prozent!keine custom sizes

				Ausserhalb (wasserdicht)

				3

				Bis zu 6 StundenDrahtlose FernbedienungLithium Ionen Batterien (2 Enthalten)

				Ausserhalb

				Seitlich

				2 Jahre

				www.ventureheat.eu
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				Heatwave
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				für eine Heizweste. Dadurch kann sie nicht nur unter einem Trockenanzug, sondern auch unter einem Neoprenanzug (!) ge-tragen werden. 

				Ein zusätzlicher Vorteil ist, dass sie auch dann noch normal funktioniert, wenn Sie ein Leck in Ihrem Trockenanzug haben und voll laufen. Schließlich kann kein Kurz-schluss entstehen und die Weste erfüllt weiterhin ihren Zweck: nämlich Sie warm zu halten. Ein sehr nettes Extra, denn wenn Sie tatsächlich unerwartet Wasser in Ihren Trockentauchanzug bekommen. Ohne Wes-te oder mit einer ausgefalllenen Weste wird es dann nämlich sehr schnell ungemütlich. 

				 Harro Cats
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				Leserforum

			

		

		
			
				Ausprobiert
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				Hinsichtlich Gewicht und Konfiguration kann sich die SR1 problemlos den ersten Platz sichern. Mit etwas mehr als einem Kilogramm, einem enorm großen Funktionsumfang und überragender Bild-qualität unterstreicht die CSC ihren Anspruch sich im Profilager weit oben zu etablieren. Die perfekte Ergonomie mit Ausnahme des Ein- und Ausschalters lässt das riesige Äußere ver-gessen. Wer sich die S1R zulegt unterstreicht seine Profiambitionen, sucht eine Kamera, die mit ihm durch dick und dünn geht. Viel-leicht so robust wie keine andere Kamera und zusammen mit der hervorragenden Abdich-tung bestens für die Unterwasserfotografie geeignet. Für dieses Credo steht auch der staub- und spritzwassergeschützte Body mit einem der brillantesten und klarsten Sucher aller spiegellosen Kameras. Seine Auflösung 

			

		

		
			
				beträgt 5,8 Millionen Bildpunkte bei einer Bildrate von 120 Bildern pro Sekunde. Die Bildverzögerung bei schnellen Schwenks beträgt nur wenige tausendstel Sekunden, ist also kaum messbar und noch weniger be-merkbar. Das 100 Prozent-Sucherbild besitzt einen 0,78-fache Vergrößerung. Gegenüber einem optischen SLR-Sucher ist kaum noch ein Unterschied feststellbar. Der Dioptrien-Ausgleich lässt sich von minus vier dpt bis plus zwei dpt einstellen. Groß, schwer und unfassbar gut – das ist die Panasonic Lumix DC S1R. Dabei ist sie robust, ergonomisch und vollgestopft mit allerlei technischen Highlights. Der elektronische Sucher ist eine Wucht. Neben einer überragenden Bildquali-tät und hohen Reserven für Bildausschnitte zickt sie auch manchmal beim AF herum. Manchmal ist das etwas nervig. Mag sein, 

			

		

		
			
				Mit der S1R grätscht Panasonic in die Phalanx von Canon, Nikon und Sony. Der Kampf um die Spitze der vollformatigen spiegellosen Systemkameras geht in eine neue Runde. 

				Kann Panasonic hier die Führung übernehmen? 

			

		

		
			
				Hinsichtlich Gewicht und Konfiguration kann sich die SR1 problemlos den ersten Platz sichern.

			

		

		
			
				Vertrieb:

				Preis: 

				Auflösung:Sensortyp & Format:

				Gewicht:

				Maße:

				Energieversorgung:

				Verbindung: 

				Video:

				Belichtungszeit:

				Empfindlichkeit:

				Speicherformate:Bildfrequenz:

				Bildsteuerung:

				Garantie:

				online

			

		

		
			
				Panasonic S1RPanasonic

				€ 3130, –

				47 Megapixel

				Vollformat, CMOS-Bildsensor 24x361080 Gramm ohne Objektiv

				149 x 110 x 97 (L x B x T)

				Lithium Inonen Akku 360 Bilder

				Bluetooth & WLAN	

				Full HD, 4k, 5k1/8000s bis 60sISO 50 bis 51200JPEG RAW

				60, 120. 180 B/s

				TTL und mauell2 Jahre

				www.panasonic.de
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				Phalanx
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				dass den einen oder anderen das Gewicht stört, doch es ist Teil des Gesamtkonzepts. Im Wasser spielt das eine untergeordnete Rolle. Bildstabilisator und Auslöseverzögerung nehmen eine Führungsposition ein. Wer sich primär für die Videografie entscheidet, vergreift sich nicht. Die Kamera mitsamt der üppigen Objektivpalette bewegt sich im Profilager. Etwa 360 Aufnahmen schafft der vollgeladenen Lithium-Ionen-Akku mit einer Ladung. Wer sie mit dem 24 bis105 Millimeter Kit-Objektiv ersteht, trägt 1700 Gramm nach Hause. Infolge des hohen Gewichtes des Kameragehäuses, sind schwere Objektive gut austariert, was das Handling an Land erleichtert. Es gilt: Stabilität und Qualität haben ihren Preis und wiegen demzufolge auch etwas.

				Karl-Heinz Schneider
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				Foto: Imran Ahmad
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				Fotowettbewerb*

			

		

		
			
				Shoot-Out

			

		

		
			
				Fotowettbewerbe mögen altbacken sein – die Preise die es im VDSTsporttaucher zu ge-winnen gibt sind es definitiv nicht – Wann gab es das letzte mal im VDST eine Reise zu gewin-nen, noch dazu für zwei Personen und mit Flug? Meist gibt es nur Reisegutscheine die dem Spon-sor bei Buchung einer Reise sogar noch einen Gewinn einbringen. Nicht so bei uns. Wir setzen uns für unsere Mitglieder ein. Aufgrund unserer hohen Auflage – aktuell ist der VDSTsporttau-cher Europas auflagenstärkstes Tauchmagazin und bei den Anzeigenkunden wohl auch das beliebteste – finden wir für Euch, die Mitglieder des VDST, so gute Partner wie das Reisecenter Federsee und die Extra Divers.

				Wenig Resonanz 

				Trotzdem oder gerade deswegen bin ich immer noch enttäuscht, wie wenig VDST’ler sich für die UW-Fotografie interessieren, was ich aus den geringen Teilnehmerzahlen am Shoot-out oder 
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				 Sandra Hässler

			

		

		
			
				*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

			

		

		
			
				der KLB oder bei den Foto/Video-Brevetierun-gen schließe. Und das, obwohl es immer mehr Angebote für preiswerte UW-Fotoausrüstungen gibt die sich nun wirklich jeder Sporttaucher leisten kann oder die längst bei jedem von uns in Gebrauch sind. Ich denke dabei an die millio-nenfach verkauften Smartphones die mit einem UW-Gehäuse um die 200 Euro tauchfest ge-macht werden können.

				Dass diese Geräte in der Bildqualität ganz locker mit den Kompaktkameras der letzten zehn Jahre 

			

		

		
			
				mithalten können haben die VDST-Fotoinstruk-teure Raimund Hübner und Herbert Frei in ihren Artikeln längst bewiesen. Das beste daran, bei diesen Geräten erledigt die Software das was sich angehende Fotografen früher mühsam an-eignen mussten. Wahrscheinlich ist es deshalb auch an der Zeit, die UW-Fotoausbildung dies-bezüglich zu bearbeiten, um auch unsere jun-gen/neuen Taucher für die UW-Fotografie zu be-geistern. Tolle Fotos schinden in jedem Fall mehr Eindruck als drei Sterne auf einem Foto-Brevet.

			

		

		
			
				Jury-Sieger 2023 war Karl-Heinz Schneider mit 2 zweiten, einem viertem und einem 1. Platz (Foto oben).

			

		

		
			
				So toll wie die Fotos der VDST-Mitglieder ist auch der Preis, gesponsert vom Reisecenter Federsee und den ExtraDivers:

				Eine Woche Kreuzfahrt auf der Red Sea Explorer inklusive Flug und für zwei Personen!
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				Foto/Video
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				Shoot Out – Themen 2023:

				Kaltwasser* – Leserwahlsieger in 4/23

				Leserwahl dazu im sporttaucher.net

				Makro* – Leserwahlsieger in 7/23

				Leserwahl dazu im sporttaucher.net

				Kreativ* – Leserwahlsieger in 10/23

				Leserwahl dazu im sporttaucher.net

				* die selben Themen wie bei der KLB.

				Bilder können auf beiden Wettbewer-ben eingereicht werden! 

				Im sporttaucher.net werden die Top Ten von Herbert Frei bewertet - was für die Teilnahme an der KLB nützlich sein kann.

				Einsendeschluß (nur für Leserwahl):

				Zur Teilnahme an der Leserwahl müssen die Fotos bis spätestens am 1. Werktag des Vorvormonats eingehen. 

				Für die Jurywahl können die drei Fotos bis zum 31. Oktober eingereicht werden.

				Bilder bitte an: sporttaucher@vdst.de

				Stichwort: Shoot-out 2023 

				Jeder darf mitmachen - der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

				Sieger-Portfolio (Jury-Wahl) & Preise in Ausgabe 1/24 und im sporttaucher.net

			

		

		
			
				 Meritxell Cabezas Lopez

			

		

		
			
				 Andreas Marohn

			

		

		
			
				 Eik Deistung

			

		

		
			
				 Birgit Feierabend

			

		

		
			
				*Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

			

		

		
			
					

				Lars Bruhnke

					Meritxell Cabezas Lopez

				Eik Deistung

				Birgit Feierabend

				Sandra Hässler

					Andreas Marohn

				Maximilian v. Pless

				Karl Heinz Schneider

			

		

		
			
			

		

		
			
			

		

		
			
			

		

		
			
				 

			

		

		
			
				Leserwahl /Stimmen 

				(jeweils am Hefterscheinungstermin der Ausgaben 5, 7, 10)

				Für den Redaktionsschluß zum Heft 4/23 war die Zeit zu kurz, deshalb ist die Teilnehmerliste in dieser Ausgabe nicht komplett, weil noch keine Leserwahlstimmen verfügbar waren!

				 Kaltwasser	Makro	 Kreativ 	GESAMT
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				Blende herumschlagen muss. Hinzu kommt, dass wir im VDSTsporttaucher überhaupt kein Problem damit haben, wenn ihr Eure Fotos nachträglich verfeinert. Am Ende siegt bei uns das eindrucksvollste Foto und nicht der Preis der Fotoausrüstung oder wie schwierige es war, mit einer Monsterausrüstung umzugehen. Wett-bewerbsfotografie muss keine Materialschlacht sein sonder soll Spaß machen - auch dafür steht der VDST und unsere Mitgliederzeitschrift, der VDSTsporttaucher. Dietmar w. Fuchs

			

		

		
			
				Einfach loslegen

				Also, keine Angst, auch ohne eine langwieri-ge UW-Fotoausbildung kann man mit einem Smartphone im UW-Gehäuse tolle Fotos ma-chen. Probiert es einfach mal aus. Der größte Vorteil der Smartphone Kameras ist, das man das Bild auf einem großen Monitor schon vor-her im Detail analysieren kann. Damit wird der eigenen Kreativität ein deutlich größerer Spiel-raum eingeräumt, als wenn man sich in einem winzigen Suche mit der Angabe von Zeit und 

			

		

		
			
				Leserwahl-Auswertung in der Ausgabe 5/23!

				siehe auch sporttaucher.net
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				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Deine Meinung interessiert uns! Schreib eine E-Mail an: sporttaucher@vdst.de oder auf sporttaucher.net

				Hinweis: Die Meinung der Leser-briefe spiegelt NICHT die Meinung der Redaktion wieder. Wir versuchen unterschiedliche Einstellungen gegen-überzustellen, um möglichst jeden zum Nachdenken anzuregen. Als Jour-nalisten geben wir Meinungen ande-rer weiter, ohne selbst Meinung zu machen. Ungekürzt und ausführlicher auf sporttaucher.net

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Glosse

			

		

		
			
				Männer in Neopren

				Neulich war ich tauchen. Kreidesee im Norden. Taucher, Taucher, Taucher. Habe in der Deko-pause vor dem Nachtmittagstauchgang am Ein-stieg gezählt und schnell wieder aufgehört. War ordentlich was los. Auffallend wenige Tauche-rinnen. Eine Gruppe Frauen, ein paar Pärchen, keine Familien. Sonst nur Männer. Ist in meinem Verein auch so. Warum eigentlich? Tauchen geht doch für alle, von acht bis achtzig, Kinder, Männlein und Weiblein, Familien. Schweben, gleiten und genießen, Natur pur, einmalige Er-lebnisse. Liegt es am Kaltwasser, am schweren Gerödel, an zu viel Technik? Oder sonst noch was? Der VDST und die Vereine mühen sich zu-mindest, das zu ändern. Schon komisch dieses (Miss-) Verhältnis. Vielleicht liegt´s am Image un-seres Sports? Nachmittags während des zwei-ten Tauchgangs mal nachgedacht. Tu´ ich im-mer in der Tiefe. Und dann fiel mir der Grund ein: „Taucher sind Männer hoher geistiger Kräfte, von Verstand und einwandfreier Moral. Sie ha-ben so vielseitigen Gefahren zu trotzen. Taucher sind Männer großer Muskelkraft, mit gesunden Organen. Die Fortbewegung … unter Wasser, das Atmen unter rasch wechselndem Druck und, nicht zuletzt, anstrengendste Arbeiten un-ter nicht immer einwandfreier Luftversorgung, fordern athletische Muskulatur, gesunde Lunge, 

			

		

		
			
				kräftiges Herz und einwandfreie Funktion aller Organe“. Das ist natürlich überhaupt nix für Frauen! Ich höre schon den Aufschrei: Fritz mal wieder! Und lese empörte Leserbriefe an den VDSTsporttaucher. Nee, nee, wirklich nicht liebe Taucherinnen! Zur Klarstellung: mein Nitrox 21 war wohl unpassend auf dem Grund des Krei-desees und außerdem ist das alles nicht von Fritz. Sondern aus dem `Handbuch für Taucher´ von Hermann Stelzner, Direktor und Oberinge-nieur des Drägerwerks Lübeck. Ach ja, ist von 1931 (in Worten: neunzehneinunddreißig). Nicht mehr zeitgemäß. Die Zeiten dieser Tau-cherhelden sind vorbei. Oder ist – zumindest in einigen Köpfen oder im Image - davon doch was hängengeblieben? 

				Nix für ungut … euer Fritz.

			

		

		
			
				Der schlechtesteR Sporttaucher!

				Den letzten Sporttaucher (1/23) möchte ich mit diesem Leserbrief kommentieren, weil er einen Tiefpunkt darstellt und zudem falsche und ge-fährliche “Tauchregeln” verbreitet.

				Sorry, aber dieser Sporttaucher ist wirklich schlecht.

				Der wichtigste Punkt ist der Bericht über die Costa Brava Reise auf S.30.

				Ein reiner Werbebericht über eine Certina-Uhr, die zufällig an der Costa Brava getaucht wurde. Haben wir das nötig ?

				Zum Anderen, und das ist Sicherheitsrelevant, wird da von einer sogenannten 90er Regel ge-sprochen (90 minus doppelte Tauchtiefe = Null-zeit). Im Internet habe ich von dieser Regel gele-sen, die um 1970 herum angewandt wurde, als es noch keine verläßlichen Hilfsmittel zur Deko-Berechnung gab. Diese Regel ist wissenschaft-lich seit Jahrzehnten widerlegt !

				Bei der erwähnten Tauchtiefe von 30m beträgt die Nullzeit 15min und nicht 30min.

				Wenn wir als VDST so einen Unsinn veröffentli-chen, ist das das Gegenteil von Professionell.

				Außerdem soll es den Sporttaucher nur noch 4 x im Jahr in Papierform geben, 8 weitere Ausga-ben nur noch elektronisch. Eine Maßnahme, die „hybrid“ bezeichnet und als Klimaschutz dekla-riert wird, tatsächlich aber das Hauptziel der Kosteneinsparung hat.
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				Leserbriefe

			

		

		
			
				Meines Erachtens hätte man das Kind beim Na-men nennen und die Mitglieder nicht für dumm verkaufen sollen.

				Ich für meinen Teil lese den Sporttaucher gerne und regelmäßig, möchte ihn aber in der Hand halten können und bin sicher, daß dies auch für viele andere Mitglieder zutrifft.

				Die Plastikkarten sollen ebenfalls eingespart werden, das wird von mir begrüßt. Die Karten, die in bemerkenswerter Einfaltslosigkeit alle gleich aussehen, dafür jeweils in doppelter Aus-fertigung versandt werden, waren bereits bei der Einführung ein Rückschritt zu früheren Zei-ten. Begründet wird dies mit einem Beitrag zur Umweltfreundlichkeit (was für ein Wort, wir soll-ten unsere Umwelt schützen und nicht nur Freundlich zu ihr sein), der komischerweise bei der Einführung vor wenigen Jahren überhaupt keine Rolle gespielt hat.

				Ein weiterer Kritikpunkt, die Neuerungen bei der „Kamera Louis Boutan“. Dieser anerkannte Wett-bewerb der besten Fotografen wird jetzt nicht mehr live stattfinden, sondern als Retorte. Damit bleibt vom ursprünglichen Wettbewerb kaum mehr etwas übrig, mein Fazit, die „Kamera Louis Boutan“ ist damit tot. Den besten Fotografen zu finden bedeutet, Bedingungen zu schaffen, die für alle gleich sind, wie bei einem Sportwettbe-werb. Suchen wir eigentlich das beste Foto, oder den besten Fotografen ?

			

		

		
			
				 Auch der Sporttaucher hat einen Fotowettbe-werb, bei dem monatlich die besten Fotos veröf-fentlicht werden. Hier wird es neben der Leser-wahl nun auch eine Jurywahl geben (um es möglichst jedermann Recht zu machen). Bösar-tige Anmerkung: Vielleicht unterscheiden wir künftig noch nach Fotografen und Nichtfotogra-fen, Frauen und Männern, Tauchern und Nicht-tauchern.

				Also wirklich, Leute, es muß doch möglich sein, einen Wettbewerb zu schaffen, bei dem nach bestimmten nachvollziehbaren Kriterien eine Wertung durchgeführt wird.

				Die wirklich grauenvolle und nichtssagende Übersetzung der Mexiko-Reise beendet meine Kritik, meines Erachtens der schlechteste Sport-taucher überhaupt.

				Jochen Menke, Tl (Hessen) via E-Mail

				Anmerkung der Redaktion:  Hallo Jochen,

				vielen Dank für Deine Kritik die wir sehr ernst neh-men und auf die ich dennoch gern in einigen Punkten Stellung beziehen möchte.

				Wir freuen uns immer, wenn die Industrie unseren Lesern ein „Gewinnspiel“ anbietet und Uhren im Wert von 1000 Euro sind doch schon mal eine tolle Sache. Wir wären natürlich froh, wenn wir ver-gleichbare Preise regelmäßig auch aus der Tauch-industrie bekommen würden, aber leider geht es dem Tauchsport gerade nicht so gut. 
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				Bitte einmal Husten

				Hallo liebe Redaktion, erst einmal vielen Dank für eure immer interessante Zeitschrift.

				Zur Nr. 1 /2023 und speziell zum Beitrag „Stimm-ritzenkrampf“ hätte ich eine Anmerkung.

				1974 absolvierte ich eine Rettungsschwimmer-ausbildung und in diesem Zusammenhang er-warb ich die Broschüre „Wasserrettungsdienst“ des DRK der DDR auf der im Punkt 8.1.1. zur Be-seitigung des Stimmritzenkrampfes folgendes geschrieben steht: „ Der Stimmritzenkrampf läßt sich beseitigen, indem mit Daumen und Zeige-finger am Kehlkopf nach unten gestrichen wird und dabei gleichzeitig kräftig gehustet wird. So kann man die eingedrungenen Wassertröpfchen nach außen bringen und wieder ungehindert at-men“. Dies wäre wohl der erste Schritt zur Selbstrettung. Nun kräftig Abhusten geht wohl nur mit gut gefüllter Lunge, beim Einatmen dann wohl nur bedingt, allerdings meine Erfah-rung auch als Apnoetaucher besagt, selbst in ei-ner angenäherten Residualausatemphase (mit nach innen gewölbten Zwerchfell) ist leichtes Husten noch möglich. 

				Hans-Jörg Hoppe, via E-Mail

			

		

		
			
				Tauchermuseum ?

				Aussagekräftige Fotos vom Tauchermuseum fehlen und einige Textpassagen sind falsch. Zum Beispiel sind die Hans Hass Awards eine Leih-gabe des Naturhistorischen Museums Wien. Graz ist falsch! Die Aussagen über meine Person nehmen sehr viel Platz und sind zum Teil nicht korrekt wiedergegeben z.B. wollte mein Vater nicht, dass ich zu den Kampfschwimmern gehe. 
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				Die Uhrenpreise stammen übrigens aus einer Part-nerschaft mit dem Hersteller die dem Verband (und damit den Mitgliedern) zusätzlich neben den Uhren für unsere Gewinnspiele auch viel Geld spart (24.000 Euro p.a. Produktionskostenzu-schuss). Übrigens, unsere Mitglieder bewerben sich für diese Reisen und die Mitgliedernachfrage ist deutlich höher, als das begrenzte Uhren-Angebot.

				Die 90iger Regel ist und war schon immer nur ein grober Anhalt, wissenschaftlich nicht „widerlegt“ sondern „zur Sicherheit“ nicht mehr empfohlen - genauso wie die Dekotabellen aus dieser Zeit! 

				Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des Autors wieder - nicht (unbedingt) die des VDST. 

				Der VDSTsporttaucher erscheint 12 mal in ge-druckter Form (davon werden fortan 4 Hefte kos-tenfrei versandt) die anderen Hefte kann sich jedes Mitglied gegen Gebühr in gedruckter Form zuschi-cken lassen – siehe Seite 6 in dieser Ausgabe!. 

				Das war schon in Ausgabe 6/22 und dem „Sonder-heft“ zur Mitgliederversammlung zu lesen und das ist der mehrheitliche Wunsch unserer Mitglieder (siehe Umfragen im sporttaucher.net) – und ja, na-türlich machen wir das um Geld zu sparen, denn auch das sind wir unseren Mitgliedern schuldig. Hybrid bezieht sich auf gedruckt UND online. 

				Die KLB wird wie gehabt im zweijährigen Rhyth-mus live und als Einsendewettbewerb ausgetra-gen. Das ist nicht neu - wir haben nur ein Corona-Jahr verloren :( Sowohl die Leser- wie die Jurywahl wird nach nachvollziehbaren Kriterien durchge-führt – ebenfalls auf Wunsch der Leser.

				Bitte bleib uns trotz Deiner heftigen Kritik gewo-gen. Ich bin mir sicher, dass wir auch wieder Hefte herausgeben, die Dir gefallen und natürlich würde ich mich freuen, wenn auch Du uns mal einen Arti-kel zukommen lässt, gern zum Beispiel zur Dekom-pression gern in Verbindung mit einem aktuellen Hochleistungscomputer. 

				Mit den besten Grüßen, Dietmar W. Fuchs

			

		

		
			
				Die geliehene Neoprenhose war bei einem an-deren Wettkampf, nicht bei der Weltmeister-schaft. ... Zahlreiche Ausszeichnungen von den Wettkämpfen befinden sich nicht im Taucher-museum. Nur einige und dazu die Flossen, mit denen ich an den Meisterschaften teilgenom-men habe. Auch vermisse ich einen Hinweis auf die Homepage des Tauchermuseums 

				www.tauchermuseum-flensburg.de.

				Anbei ein Foto, das Erhard Schulz aufgenom-men hat: 

				 

				Peter Kopsch, via E-Mail
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				Im Transfer ging es quer über den Berg-rücken der Halbinsel nach Pagimana und in einer Bucht lag sie dann vor Anker. Die KLM Sunshine, der Blue Bay Divers Sahaung. Sie sollte für die nächsten zwölf Tage das Domizil für uns sein. Für uns, das war eine Gruppe von neun Tauchern und Unterwasserfotografen. Auf dem Boot dann kurz eingecheckt und dann ging es auch schon los. Gleich am Anfang ein Blau-ringoktopus, der ja auf Sulawesi noch nichts außergewöhnliches ist. Ganz anders war es bei den wunderschönen Korallenfeldern, bei denen aber auch nicht eine einzige Koralle von der sonst heute so üblichen Korallenbleiche betroffen war. Einmal rum um den Kopf der Halbinsel nach Tompotika und dann wieder in westlicher Richtung zu den Togian-Inseln. Hier hat uns etwas ganz besonderes erwartet. Endemisch an diesen Inseln, lebt das Hippocampus waleananus Zwergseepferdchen. Von den bekannten Arten an Zwergseepferdchen, ist es das Einzigste weltweit, das in einer Weichkoralle lebt. Über Nacht ging es dann weiter nach Una Una. Das ist eine etwa 50 Quadrat-

			

		

		
			
				Eine Tauchkreuzfahrt von Tompotika bis zur Insel Sahaung. Wie so oft, wenn man sich in eine abgelegene 

				Gegend begeben will, muss man eine etwas länger dauernde Anreise auf sich nehmen und so waren wir froh, nach zwei Tagen, mit vier Flügen endlich in Luwuk gelandet zu sein.
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				kilometer und nahezu kreisrunde Vulkan-insel im Golf von Tomini, die so gar nicht nach einem Vulkan aussieht, denn aus der Nähe wirkt sie gänzlich flach. Erst aus einer größeren Entfernung kann man sehen, dass sie mit 507 Meter, doch eine gewisse Erhebung hat. So ungewöhnlich die Vulkan-insel ist, so außergewöhnlich sind dort aber auch einige der 33 Tauchplätze. An einem Tauchplatz zum Beispiel sind Schwämme, die so groß sind, dass man hinein tauchen könnte. An einem anderen Tauchplatz gibt es ungewöhnliche, säulenartige Korallen zu bestaunen, die fast wie ein Tannenbaum wirken. Damit ist dann gleich ein ganzes Unterwassertal bewachsen und der Tauch-platz dazu, heißt dann auch ganz treffend: „Black Forrest“. Über Nacht ging es dann in einer 16 stündigen Überfahrt nach Goronta-lo. Dort wurde dann am Platz einer ehemali-gen Shrimps-Fabrik getaucht, an den immer wieder Walhaie kommen. Danach ging es dann immer der Küste entlang, nach Osten zum kleinen Dorf Olele Village. Hier gab es die eher seltenen Salvator Dali-Schwäm-me zu sehen, die durch ihr kompliziertes, 

			

		

		
			
				Die Reise wurde selbst finanziert.

			

		

		
			
				wirbelndes Oberflächenmuster auffallen. Das nächste Ziel war dann die Buyat Bay. Auf der Landkarte gar nicht gleich auszu-machen, sind die vielen, kleinen Inseln, die hier der Küste vorgelagert sind. Sie ermög-lichen ein entspanntes Tauchen in einer ebenfalls völlig intakten und beeindrucken-den Korallenlandschaft, die für mich mit zu den schönsten Erlebnissen der Reise gehört haben. Zum Muck-Diving ging es dann in die Lembeh Strait. Nach zwei Tagen Aufent-halt war dann, mit der Ankunft auf der Insel Sahaung, die am südöstlichen Bereich von Bangka liegt, unsere zwölftägige Tauch-kreuzfahrt auch schon zu Ende. Die Insel Sahaung ist durch einen schätzungsweise 200 Meter breiten Kanal von Bangka Island getrennt und ein wunderbarer Aufent-haltsort, für die schönen Tauchplätze in der Umgebung von Bangka.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Karl-Heinz SchneiderFotograf & Taucher
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				Fotos: Karl-Heinz Schneider
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				SULAWESIInfokasten Steckbrief: Wo: Indonesien, Zentral-Sulawesi, 

				Golf von Tomini

				Wann: Juli und August

				Warum: Tauchen, wo sonst keiner taucht.

				Besonderheiten: Diese Tour findet auf Grund der Wetterbedingungen nur zwei Mal im Jahr statt. Eine Tour hin und eine zurück.

				Preis: € 1650,– bis 2340,– je nach Kabine und Tour plus Flüge und Transfer

				Weitere Infos: www.scuba-native.de
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				Wer einmal die Malediven be-sucht und dort getaucht hat möchte wieder dorthin. So erging es auch uns und wir buchten das Vilamendhoo Island Resort & Spa im südöstlichen Ari Atoll. Vilamendhoo ist eine Barfuß-Insel im wahrsten Sinn des Wortes. Weicher weißer Sand im Restaurant, den Bars und natürlich am Strand. Schuhe, selbst Badelatschen, sind zu keiner Zeit notwendig. Urlaubsfeeling pur. Wir kannten das Vilamendhoo Island Resort & Spa bereits von früheren Aufenthalten und auch diesmal konnten wir wieder besten Service, abwechs-lungsreiches Essen und ein hilfsbereites und freundliches Team genießen. Aber Sonne, Wasser und Sand sind es ja nicht alleine. Mit Vilamendhoo als Startpunkt gibt es vielfältige Tauchmöglichkeiten, sowohl am Hausriff als auch weiter entfernt und per Dhoni erreich-bar. Die Tauchbasis auf Vilamendhoo wird von den Euro-Divers betrieben. Die Anmeldung dort ist am schnellsten online möglich und kann bereits vor der Anreise erfolgen. Eine Buchung vorab hat zudem den Charme, dass es einen Rabatt für diejenigen gibt, die zuvor bereits mit den Euro-Divers getaucht sind. Die Web-Seite erläutert alles Notwenige. Die Nachweise wie Brevet und Tauchtauglichkeit sind schnell vorgelegt und der Termin für 

			

		

		
			
				Tauchurlaub auf den Malediven - phantastische Tauchgänge mit Op-tion auf Mantas, Haie und mehr.
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				Euro-Divers Maldives Vilamendhoo Island Resport Infokasten Steckbrief: Wo: Vilamendhoo Island, 

				südöstliches Ari Atoll, Malediven

				Wann: Grundsätzlich ganzjährig, beste Reisezeit zwischen November und April.

				Warum: Tauchen bei 27 Grad Wassertem-peratur in überragender Unterwasser-Flora und Fauna 

				Besonderheiten: Hervorragende Tauch-plätze am Hausriff und an über 50 Tauch-spots, die im Wechsel angefahren werden. 

				Mit etwas Glück können Walhaie und 

				Mantas bestaunt werden

				Preis:  ab USD 293,– für das Resort

				Weitere Infos: www.euro-divers.com vilamendhoo.com

			

		

		
			
				den Willkommenstauchgang am nächsten Morgen ist vereinbart. Wer seine Ausrüstung dabei hat bekommt seine Transportbox und Blei, alle anderen leihen sich aus was noch benötigt wird. Sicherheit wird hier groß ge-schrieben. Es macht keinen Unterschied ob man als Urlaubstaucher seinen letzten Tauch-gang vor langer Zeit durchgeführt hat oder als Mitglied in einem Tauchclub wenige Tage zuvor noch unter Wasser war – der Welcome-Dive ist für alle empfohlen. Jeder kann sich so schnell an die neue Umgebung gewöhnen und unter Anleitung findet man sich auch viel schneller und sicherer mit der geliehenen Ausrüstung zurecht. Das zehnköpfige Team um Andre ist kompetent und steht in allen Belangen hilfreich zur Seite. Das Ausbil-dungsprogramm wird komplett angeboten und bei allen Tauchgängen erhält man das Rundum-Sorglos Paket. Die Ausrüstung wird zum Dhoni getragen, nach den Tauchgängen gereinigt und wieder in den Trockenraum ge-bracht. Nur um die ABC Ausrüstung und den Tauchanzug kümmert man sich selbst. Ein toller Service den es nur an wenigen Tauch-basen gibt. Bei der Auswahl der Tauchgänge beginnt die Qual der Wahl. Über 50 Tauchplät-ze werden im täglichen Wechsel im südlichen Ari Atoll angefahren. Die drei Dhonis des Resorts stehen zur Verfügung und es sind bis zu drei Tauchgänge pro Ausfahrt möglich, je nachdem wie weit die Tour geht und wie lange die Gruppe unterwegs ist. Dazu gibt es noch das Hausriff, welches an der Nord- oder Südseite betaucht werden kann. Und für alle 

			

		

		
			
				Fotos: Ulrich Drees

			

		

		
			
				denen das noch nicht ausreicht gibt es die Wunschliste, in die man seine bevorzugte Tauchregion eintragen kann. Wenn irgendwie möglich werden die Wünsche umgesetzt. Als Highlight für jeden Taucher gelten natürlich die Begegnungen mit Mantas und Walhaien. Von Vilamendhoo aus lassen sich Mantas je nach Jahreszeit an der Ost- oder Westseite des Ari Atolls beobachten und Walhaie trifft man mit etwas Glück ganzjährig an. An der Südspitze des Ari Atolls erreicht man nach rund 90 Minuten Bootsfahrt den Walhai-Na-tionalpark und hat eine fifty-fifty Chance dort auf Walhaie zu treffen. Dank an das Team der Euro-Divers Maledives von Vilamendhoo, ganz besonders an Andre und Edo für Orga-nisation, Durchführung der Tauchgänge und tolle Fotos. Dank auch an das Management des Vilamendhoo Island Resort & Spa für die freundliche Unterstützung.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Ulrich Drees VDST 080069000870

				CMAS ***

				Verein: DUC Düsseldorf
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				Die Tauchgänge wurden von Euro Divers und Vilamendhoo Island Resort & Spa finanziert.
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				Was für ein Anblick! Ich be-komme Gänsehaut - und das bei 25 Grad Wassertem-peratur. Als der Walhai unter mir durchtaucht, werde ich von den Ge-fühlen regelrecht überwältigt. Ich wusste von der theoretischen Chance, vor der Küste Kenias den größten Fisch der Erde zu sehen, aber jetzt tatsächlich dem etwa acht bis zehn Meter langen Walhai zum Greifen nah zu sein, haut mich um. OK, die Sicht könnte besser sein, aber wer Plankton liebt, der kann auf Taucher mit Kamera eben keine Rücksicht nehmen. Die Kleinstlebewesen lassen die Sicht im Indischen Ozean jedenfalls teilweise auf fünf Meter schrumpfen. Allerdings sorgt das Plankton wohl auch dafür, dass nur wenige Minuten später auch noch ein Manta an mir vorbeizieht. Was für ein Tauchgang! Doch auch an Land enttäuscht Kenia seine Besucher nicht. Bei einer fünftägigen Safari in den Nationalparks Tsavo-East und Tsavo-West sehen wir hunderte Elefanten, dutzende Giraffen, knapp dreißig Flusspferde, Lö-wen-Rudel, einen Leoparden und selbst das seltene Spitzmaul-Nashorn lässt sich blicken. Dazu zeigen sich unzählige 

			

		

		
			
				Das ostafrikanische Land bietet ein wahres Feuerwerk an tierischen Be-gegnungen - bei Tauchgängen und Land-Safaris in den Nationalparks.
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				Kenia Infokasten Steckbrief: Wo: Marine Nationalpark, kilometerlanges Außenriff an der Nordküste von Mombasa mit Tropical Diving Kenya

				Wann: Tauchen ist das ganze Jahr über möglich. Beste Reisezeit im Spätsommer.

				Warum: große Artenvielfalt - unter anderem sind Begegnungen mit Walhaien, Mantas und Riffhaien möglich

				Besonderheiten: Gezeitenwechsel, 

				Strömung, teils schlechte Sicht

				Preis:  14 Tage Hotel und Verpflegung mit Direktflug nach Mombasa ab € 1.450,– 

				10er Tauchpaket 440 US-Dollar, National-park-Gebühr 17 US-Dollar/Tag.

				Weitere Infos: www.tropicaldivingkenya.com

			

		

		
			
				Zebras, Gazellen und Antilopen. Zeitwei-se kann ich die Vielzahl der Eindrücke gar nicht so schnell verarbeiten. Und kaum sind wir wieder von der Safari zurück in unserem Hotel nördlich von Mombasa, soll es natürlich auch mit dem Tauchen weitergehen. Ganz so bequem wie mit dem Safari-Van sind die Bootstouren zu den Tauchspots nicht. Am Indischen Ozean gibt es Ebbe und Flut, deshalb ist häufig erstmal eine Wattwanderung mit-samt Gerödel notwendig, um überhaupt das Boot zu erreichen. Nicht nur durch das Schleppen der Ausrüstung steht mir der Schweiß auf der Stirn. Das Thermo-meter sagt, es sind 34 Grad im Schatten. Nur leider gibt es auf dem Weg durch das Watt nirgendwo Schatten. Und hier, direkt am Äquator, knallt die Sonne un-barmherzig vom Himmel. Ist das offene Holzboot dann endlich bestiegen, wartet noch eine etwa 30 minütige Fahrt zum Tauchplatz. Aber dort locken dann auch schon die nächsten Highlights: Schild-kröten, Netzmuränen, große Kartof-felbarsche und Weißspitzen-Riffhaie, sowie Langusten und Barrakudas. Im Marine-Nationalpark mit dem parallel zur Küste verlaufenden Riff ist das Fischen und Angeln verboten, deshalb herrscht dort eine unglaubliche Artenvielfalt. Und irgendwie sind im Nationalpark alle Meeresbewohner größer, als wir sie beispielsweise von den Tauchgängen im Roten Meer oder vor der Küste von Bali 

			

		

		
			
				Fotos: Fin Walden

			

		

		
			
				kennen. Dafür fordert das Tauchen vor der kenianischen Küste aber auch einiges an Kondition. Nach dem einstündigen Tauchgang gibt es eine Oberflächenpau-se im offenen Boot, das in der Dünung wild umhertanzt, bevor sich der nächste Tauchgang mit einer Dauer von 60 bis 70 Minuten anschließt. Eine Toilette gibt es übrigens nicht an Bord und den Schatten bringt sich jeder am besten auch selbst mit. Wen das alles nicht stört und wer auch mit Strömungen aus wechselnden Richtungen keine Probleme hat, der wird allerdings mit unvergesslichen Tauch-gängen belohnt. Ich jedenfalls war mit Sicherheit nicht zum letzten Mal dort - und ich hoffe, der Walhai auch nicht.

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Fin Walden Radio- und Fernsehjournalist,

				VDST-Direktmitglied mit jahr-zehntelanger Taucherfahrung
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				Die Reise wurde selbst finanziert.
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				Tauch-Segeltörn im 

				UW-Nationalpark Port-Cros

			

		

		
			
				Mehr Taucher als Fische im Wasser? Sich vom Guide sein Tauchgerödel aus dem Wasser holen lassen? Eine Leiter am Schlauchboot, um in dieses zurück an Bord zu kommen? So etwas gibt es nicht bei unserem Tauch-Segeltörn im UW-Na-tionalpark von Port-Cros! Dafür aber eini-ge der besten Spots des Mittelmeeres, was die Reichhaltigkeit an Flora und Fauna, die Vielseitigkeit der UW-Landschaft und die Wracks im Gebiet an der Côte d‘Azur angeht! 

				Für eine Woche haben wir einen »La-goon42« Katamaran gechartert. Das Segelschiff bietet genug Platz für uns und unsere gesamte Tauchausrüstung - nichts muß irgendwo an Deck vertäut werden. Von Bormes-les-Mimosas, unserem Aus-gangshafen, sind es grob 15 Kilometer bis hinüber nach Port-Cros, wo wir uns im dortigen NP-Büro zunächst für das Tauchen anmelden. Dort im Hafen ist auch die Tauchbasis, bei der wir unsere Flaschen füllen lassen. Das Betreiben eines eigenen Kompressors ist aufgrund der Lärmbeläs-tigung im Nationalpark nicht erlaubt. Die Insellage hat den großen Vorteil, daß - egal, aus welcher Richtung der Wind weht - immer ein ruhiger Tauchplatz gefunden werden kann. An den verschiedenen Spots 

			

		

		
			
				Port CrosInfokasten Steckbrief: Wo: Mittelmeer, Îles d‘Hyères (Frankreich)

				Wann: Beste Reisezeit: Frühjahr bis Herbst, im Sommer aber sehr viele Touristen

				Warum: Selbstbestimmtes Tauchen an tollen Plätzen

				Besonderheiten: Tauchen in einem 

				Unterwasser-Nationalpark

				Preis: 4500 Euro Boot (Charter für 1 Woche), zzgl. Kosten für Fahrt, Verpflegung und Flaschenfüllen

				Weitere Infos:  www.france.fr/de/pro-vence/artikel/der-nationalpark-port-cros

			

		

		
			
				gibt es überall Bojen zum Festmachen des Bootes, Ankern ist verboten. 

				Im Gegensatz zur Küste, wo Harpunettis ihr Unwesen treiben und die vielen Schiffe für schlechte Sicht unter Wasser sorgen, sind die Fische hier nicht scheu und die Sichtweiten sind in der Regel sehr gut. 

				Unangefochtener „Tiefpunkt“ im National-park sind die Tauchgänge am Ilôt de la Gabinière, einem Fels-Eiland im Süden von Port-Cros. Während die Westseite moderat abfällt, bietet die gesamte Ostseite einen Steilhang hinab auf 50 Meter Tiefe für genußvolle Tauchgänge mit Roten, Gelben und Weißen Gorgonien, Muränen, Zacken-barschen, und bei ordentlicher Strömung auch einem großen Barakuda-Schwarm. Auch jagende Seriolas konnten wir hier schon beobachten! 

				Unsere schwimmende Tauchbasis bietet noch dazu den Vorteil, schnell am ge-wünschten Ort sein und gegebenen-falls einfach einen anderen Tauchplatz anfahren zu können - an dem wir alleine sind. Und abends, nach dem ausführlichen Schreiben des Logbuchs, genießen wir die kühlen Kaltgetränke (Mineralwasser ;-) mit Blick auf das Meer und Port-Cros.

				...Und die VDST-Uhr die wir mit auf die Reise nehmen durften? Sie hat sich nicht nur die tollen Tauchgründe im UW-Natio-

			

		

		
			
				Fotos: Kai Schröder

			

		

		
			
				Die komplette Reise wurde selbst finanziert.
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				Unser Autor: 

				Kai Schröder taucht seit 1996 im 

				UW-NP Port-Cros
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				nalpark von Port-Cros mit ihrer reichhalti-gen Fauna und Flora angesehen, sondern auch von Deck aus „mit ihrem orangenen Zifferblatt den Sonnenuntergang ge-nossen“ – und wir das tolle Gefühl nur mit dem Wind zu segeln und mit feinster Me-chanik zu tauchen - ganz ohne den Einsatz zusätzlicher Energie – umweltschonend und nachhaltig.
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				Reiseziel Mittelmeer, eine bunte Welt gefüllt, mit Flora und Fauna

			

		

		
			[image: ]
		

	
		
			
				32 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Fotos: Herbert Frei
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				Man findet dieses Format in jeder Systemkamera, in Premium-Kompakt-kameras, hochwertigen Smartphones und einigen Actioncams. 

				RAW (engl. raw = roh, unbearbeitet) ist ein schwieriges, aber geniales Rohdatenformat, welches hersteller-spezifisch die Bilddaten nach dem Auslösen ohne kamerainterne Bearbeitung speichert. RAW wird deshalb auch als digi-tales Negativ bezeichnet. Die Bilder wirken ohne entsprechende Nachbearbeitung in der Regel etwas kontrastarm, manchmal milchig. Zu helle oder zu dunkle Bilder kann man normalerweise mit RAW retten. Um RAW-Bilder bearbeiten zu können, bedarf es einer speziellen Software, RAW-Konverter genannt. Die RAW- Konverter der Kamerafir-men sind nicht kompatibel. Eine RAW- Datei von Canon kann deshalb nicht mit einem Nikon- RAW-Konverter geöffnet werden. 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				ausbildung
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				RAW - Der Schlüssel zum perfekten Bild

			

		

		
			
				Vorzüge von RAWRAW-Daten kommen ohne Farbverfäl-schung und ohne Beeinflussung durch die Kamerasoftware auf der Speicherkarte an. RAW-Bilder werden nur von Blende, Verschlusszeit und ISO beeinflusst. Diese Parameter können nachträglich nicht mehr verändert werden. Damit verbleiben so wichtige Gestaltungsparameter wie Weiß-abgleich, Farbsättigung, Nachschärfung, Kontrast, Helligkeit und Farbton in der Hand des Fotografen. Mit diesen reversiblen Qualitätsmerkmalen kann das Bild optimiert werden. Der Detailreichtum der RAW-Bilder lässt sich in keiner Weise mit dem kamera-verknüpften Datensalat von JPEG-Aufnah-men vergleichen, denn RAWs sind frei von jeglichen elektronischen Bildstörungen. Weil Kontrast und Dynamikumfang wegen nachlassender Bildqualität nicht beliebig an-gehoben werden können, sollte man auch mit RAW so exakt wie möglich belichten. 
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				Unser Autor:

				Herbert Frei

				Buchautor und Fotoexperte, im VDSTsporttaucher &  divemaster
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				Plötzlich war der Fisch über mir. Zum korrekten Einstellen der Belichtung war keine Zeit. Diese totale Fehlbe-lichtung ist als JPEG-Datei ein Aus-schussbild, das üblicherweise ge-löscht wird. Was der RAW-Konverter daraus ge-macht hat, ist geradezu phänomenal.

			

		

		
			
				32 

			

		

		
			
				Nachteile von RAWWer hat nach dem Urlaub Zeit, Hunderte oder gar Tausend RAW- Bilder umzuwandeln und nachzubearbeiten? Bildbearbeitung mit dem RAW-Konverter hört sich immer leichter an als es dann in der Praxis wirklich ist. Bei der Bildbearbeitung wird mancher von Gefühlen geleitet, die nicht immer realitäts-nah sind. In digitalen Outdoorkameras wird dieses Speicherformat nicht immer ange-boten, weil Marktanalysen ergeben haben, dass Urlaubs- und Gelegenheitsfotografen davon nur selten Gebrauch machen. RAW ist mehrheitlich ein Dateiformat für ambitio-nierte Fotografen, die aus ihren Bildern das Maximale herausholen wollen. 
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				oben links: Das passiert oft. Ein Bild ist 

				dunkel und hat in der Tiefe zu wenig Licht. oben rechts: Optimal verbessern kann man eine solche Aufnahme nur im RAW-Konver-ter. Die Situation ist gleich eine ganz andere.unten links: Es ist das Bild einer Minolta-Kompaktkamera mit 3 Megapixel aus dem Jahr 2003. Das frontal abgegebene Blitzlicht hat im Trüben eine diffuse Konsistenz hinter-lassen. Eine indiskutable Aufnahme, an der es mit JPEG kaum etwas zu verbessern gibt. unten rechts: Der RAW-Konverter hat ganze Arbeit geleistet, die Brachse ordentlich 

				zur Geltung gebracht und eine brauchbare 

				Aufnahme hinterlassen. 

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				RAW in Kurzform:* In den meisten Digicams besteht die Möglichkeit, JPEG-Bilder parallel zu den RAW-Dateien abzuspeichern. 

				* Nach dem Umwandeln werden RAW-Bilder je nach Priorität in JPEG oder TIFF-Dateien zur weiteren Bildbearbeitung umgewandelt. 

				* Das digitale Negativ in Form einer RAW-Datei ist das Original. Wer es besitzt ist der Inhaber des Bildes. 

				* In Bildbearbeitungsprogrammen sind normalerweise die gängigsten RAW-Kon-verter installiert. 

				* Das Bearbeiten der RAW-Bilder ist 

				Erfahrungs- und Gefühlssache. 

				* Normalerweise sind die RAW-Konverter zu älteren Kameras kompatibel. Eine Garantie auf ewig gibt es nicht. 

				* Hochwertige Digicams speichern auch Videos in RAW 

				* Die gezeigten Bildbeispiele sind grenzwer-tig und bewusst ausgesucht. Sie sollen 

				keinesfalls dazu dienen nachlässig zu belichten. Exakte Belichtungen und gute Sichtverhältnisse sind auch bei der RAW-Be-arbeitung die Basis für exzellente Bilder. 
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				Unsere Partner-Dive Center im Inland
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					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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				GLEiches mit Gleichem
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				Die verwendete Tauchtechnik ist im VDST mit seinen 80.000 Mitgliedern breit gefächert. In allen Tauchspots findet man inzwischen Taucherinnen und Taucher mit Rebreathern, mit Sidemount-Ausrüstung mit Mono- und Doppelgeräten, manche mit Scootern – und fast alle tauchen in unseren Gewässern heute „trocken“. Es bilden sich gemischte Tauchteams und das ist auch gut so – allerdings nicht im Rahmen der Tauch-ausbildung! Das hat gute Gründe. Gleiches mit GleichemDer homöopathische Grundsatz „Gleiches mit Gleichem“ ist in der Medizin durchaus umstritten. In der Tauchausbildung gibt es allerdings knallharte Gründe, warum in der CMAS und natürlich auch im VDST gilt: Der Tauchlehrer hat immer das gleiche Tauch-

			

		

		
			
				Gemischte Tauchgruppen sind heute alltäglich – aber nicht in der Tauchausbildung! 

			

		

		
			
				Ausbildung
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				system wie seine Tauchschüler! Tauchaus-bilder müssen Fertigkeiten, Tricks, Übungen jederzeit unter Wasser vormachen können – und ein schnelles gegenseitiges Eingreifen bei Gefahr gelingt nur, wenn beide ähnliche Handlungen durchführen und vertraute Technik bedienen. Konkret bedeutet das: In der klassischen Tauchausbildung (offenes System, Backmount = Tauchgerät auf dem Rücken, Ventile nach oben) hat der TL das gleiche System wie seine Tauchschüler. Die Tauchgerätegröße spielt hierbei keine wesentliche Rolle. Natürlich muss auch das Atemgas (Luft, Nitrox, Trimix) identisch sein. Bei der Sidemount- und Rebreather-Ausbil-dung gilt sinngemäß das Gleiche: Tauchleh-rer und Schüler haben vom System her die gleichen Tauchgeräte!Wir stellen uns folgendes Szenario vor: Der Tauchlehrer trägt einen modernen Re-breather (elektronisch geregelter eCCR). Der Tauchschüler ein offenes Tauchgerät. Beide tauchen trocken. Für die fortgeschrittene DTSA-Ausbildung werden größere Tiefen 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Archiv
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				Information:Info für alle VDST-Ausbilder: Der Kurs „Neues in der VDST-Ausbildung 2023“ ist nun auf der E-Learning Plattform verfügbar. Als Belohnung gibt es zwei LE zertifizierte VDST-Fortbildung: https://e-learning.vdst.de/login/index.php
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				aufgesucht. Während der Schüler mit zwei getrennten Atemreglern den TL jederzeit mit Atemgas versorgen kann, muss der TL mit Rebreather zusätzlich mindestens eine große Stageflasche mitnehmen, damit auch er den Schüler im Notfall mit Gas versorgen kann. Typisch für Tauchübungen ist auch, dass mal etwas schief geht. Schon ein un-gewollter oder zu schneller Aufstieg kann hier zum handfesten Problem werden. Der TL hat beide Hände voll zu tun, um dem Schüler zu helfen. Hinzu kommt ein erheb-licher „Task load“. Die Sorge um den Tauch-schüler lässt die Handlungen am eigenen Rebreather vergessen und erschwert das Handling des gesamten Aufstiegs – be-sonders im Flachbereich. Das kann so nur schief gehen! Klar, kann dieses Szenario auch bei Lusttauchgängen passieren, aber bei Ausbildungstauchgängen ist die Gefahr um ein Vielfaches höher. Fälle belegen dies schmerzhaft! Die Franzosen gehen mit ihrem gesetzlich verankerten Tauchregeln sogar noch einen Schritt weiter. In den fran-zösischen Tauchgebieten sind generell kei-

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Frank Ostheimer VDST TL4 und Nitrox TL3 
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				ne Mixed Teams zugelassen und alle in der Gruppe müssen das gleiche Atemgas ha-ben. „Soweit gehen wir bewusst nicht“ sagt Bundesausbildungsleiter Hagen Engelmann „..wir würden damit nur das Ausweichen ins Solotauchen fördern und außerdem finden wir die Trends in der Tauchtechnik selbst auch richtig gut“. Dem trägt der VDST auch in der Form Rechnung, dass aktuell eine Expertengruppe Ausbildungsunterlagen erarbeitet, wie Tauchen mit Sidemount-Aus-rüstung in allen VDST-Kursen zugelassen werden kann – aber auch hier wird dann gelten: In der Ausbildung hat der TL die gleiche Ausrüstung wie der Schüler.
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				Der VDST ist bekannt für seine Kompe-tenz in Umwelt und Wissenschaft. Dazu gehört auch das dreistufige Programm in Unterwasserarchäologie. Der Grund-kurs „Denkmalgerechtes Tauchen“ – oder jetzt „UW Cultural Heritage Dis-covery“ – findet im April 2023 wieder in Schleswig-Holstein statt. Maßarbeit

				Das Interesse an Artefakten wächst. Ob Pfahlbauten im Bodensee, Torpedos im Tollensesee oder die zahlreichen Wracks der Nord- und Ostsee – Kopfkino ist an-gesagt. Denkmalgerechtes Tauchen kann einen weiterbringen. Doch was lernt man in dem Kurs? Und viel wichtiger: Was kann man damit anfangen? Zunächst einmal wird man in den Denkmalschutz und die Archäologie im Süß- und Salz-wasser eingeführt. Ziel ist, ein Verständ-nis für die Bedeutung und die Empfind-lichkeit von Unterwasserdenkmälern zu vermitteln. Referent Elmar Klemm ergänzt um erste Survey-Übungen. „Ich 
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				Wissen

			

		

		
			
				Faszination Denkmal

			

		

		
			
				brauche keinem Taucher etwas über die Faszination von Wracks zu erzählen. Aber ich kann zeigen, wie man sie dokumen-tiert.“ Deshalb gehören leichte Mess- und Zeichen-Arbeiten an realen Wracks zum Programm. „Ja, man kann auch Salat-schüsseln auf dem Parkplatz vermessen. Aber unter Wasser ist es viel authenti-scher. Außerdem hat am Veranstaltungs-ort bis zum letzten Jahr noch eine reale Forschungskampage stattgefunden.“ Viele Teilnehmer machen danach mit den VDST-Kursen ‚Unterwasserarchäo-logie 1+2‘ weiter. Hier werden sie darauf vorbereitet. 

				Mitmachen 

				Bereits vor Corona hat der VDST-Landes-verband Schleswig-Holstein Überlegun-gen angestellt, seinen Mitgliedern unter anderem die Wracks der Ostsee leichter zugänglich zu machen. Ein möglicher Weg sind organisierte Citizen-Science-Projekte. Klemm hat an dem Konzept mitgearbeitet: „Das Problem insbe-

			

		

		
			
				Foto: Erhard Schulz

			

		

		
			
				sondere auf der Ostsee ist die Logistik. Wenn man nicht in den einschlägigen Gruppen organisiert ist oder ein eigenes Boot hat, wird man die wirklich interes-santen Wracks kaum zu sehen kriegen. Die wenigen Tauchbasen können das nicht leisten.“ Der VDST bietet neben dem Denkmalgerechten Tauchen auch einen qualitativ hochwertigen Kurs im Wracktauchen. Anders als bei anderen Verbänden wird hier ebenfalls an realen Wracks getaucht. Ein neues Programm will beides verbinden. Wir halten euch auf dem Laufenden.

				Stormarn

				Nordöstlich von Hamburg liegt der Gro-ßensee. Hier wurden in den letzten Jah-ren mehr als 100 Jahre alte Fischerkähne untersucht. Bei den Arbeiten konnten noch weitere jüngere Wracks gefunden werden. 2022 wurde die Kampagne mit einer großen Sonderschau im Stormarn-schen Dorfmuseum ausgestellt*. Hier wird nun der Kurs für Norddeutschland 
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				Unser Autor:

				Elmar KlemmDTSA***, ist seit 1990 Mitglied im VDST und Ausbilder für Denkmalge-rechtes Tauchen. Seine Leidenschaft gilt Schiffswracks und historischen Hinterlassenschaften im Kaltwasser. 
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				angeboten. In dem schmucken Reet-dach-Gehöft findet der Theorie-Unter-richt statt. Museumsführung inklusive. Für die beiden Praxislektionen wurde eigens eine Sonder-Tauchgenehmigung eingeholt. Offiziell ist das Tauchen im Großensee nämlich untersagt. Natürlich geht es auch zu den alten Kahn-Wracks. „Ich möchte den Teilnehmern schon etwas bieten,“ so der Organisator. „Des-halb bekommt jeder auch noch ein sehr individuelles Erinnerungspräsent.“
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				Anmeldung:Die Anmeldung erfolgt über die Webseiten des TLV Schleswig-Holstein, des Hambur-ger TSB, Niedersachsen – oder direkt via der nebenstehenmden QR Codes

			

		

		
			
				Groensee-Blog:Das Projekt wird chronologisch in dem Blog historytaucher.de erzählt – und in Projekt-filmen des Unterwasserfilmers Jens-Uwe Lamm begleitet.
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				Haben Wanderfische wie der Euro-päische Aal in Deutschland noch eine Chance?Im kürzlich verabschiedeten Erneuer-bare-Energien-Gesetz (EEG 2023) sind jetzt doch entgegen früherer Entwurfs-fassungen Kleinwasserkraftanlagen zum 1.1.2023 zugelassen. Wasserkraft ist unter Gewässer- und Fischschützern generell umstritten, da dafür eine Verbauung der Gewässer mit vielfältigen Folgen not-wendig ist und die Turbinen eine Gefahr für flussabwärts wandernde Tiere dar-stellen. Besonders umstritten sind kleine und kleinste Anlagen, die wenig Strom liefern und die sich vielfach nur wegen bisheriger Fördergelder lohnten

				Der Aal ist ein bei Tauchern und Anglern beliebter Wanderfisch, der besonders unter Wasserkraftanlagen leidet und eine hohe Mortalität für ihn zur Folge hat. Während Angler durch die Bewirt-schaftung der Gewässer bzw. ihrer Fischbestände um die Situation dieses 
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				Unbekannt, begehrt, bedroht

			

		

		
			
				bedrohten Wanderfisches eher wissen, beschränkt sich das Wissen vieler Taucher über den Aal auf die Frage wann und wo man den sympathischen Fisch zu Gesicht bekommt. Der Aal ist ein sogenannter katadromer Wanderfisch der sich im Meer vermehrt und im Süßwasser den größten Teil seines Lebens verbringt. Die geschlechtsreifen Aale ziehen die Flüsse hinunter und folgen dabei dem Wasserstrom, der teilweise leider auch in die Turbinen von Wasserkraftanlagen führt. Die, die in Nordsee oder Atlantik ankommen, folgen dem Golfstrom vor die amerikanische Küste in die Sargas-sosee, wo sie in großer Tiefe ihre Eier ablegen („ablaichen“) und sterben. Die dort geschlüpften Nachkommen folgen dann wieder dem Golfstrom nach Europa und wandern die Flüsse hinauf. In vielen unserer abflusslosen (Tauch-)Seen dürfte also der Mensch bei der Besiedlung nachgeholfen haben. Diese Fische sind für die Fortpflanzung der vom Ausster-ben bedrohten Art verloren.
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				Passend zum World Fish Migration Day (internationaler Tag der Fischwanderung) am 21.Mai erfolgte in Hessen eine große Besatzaktion mit Aalen im Rhein, um den dortigen Bestand zu stützen; auch wir Naturschutztaucher waren mit dabei und lieferten interessante Impressionen aus einer für Angler ungewohnten Perspek-tive. Der World Fish Migration Day ist eine internationale Aktion um auf die Probleme der Wanderfische aufmerksam zu machen, die unter v.a. der Verbauung unserer Gewässer mit Wanderhindernis-sen leiden. Neben den bekannten Arten wie Aal, Lachs und Stör gibt es nämlich eine ganze Reihe an Arten, die im Laufe ihres Lebens mehr oder weniger lange Strecken zu ihren Fortpflanzungs- und/oder Nahrungshabitaten wandern. Einige typische Wanderfische wie die Barbe oder Nase wird man als Taucher höchs-tens bei Flusstauchgängen oder in Seen im Zulaufbereich von Fließgewässern sehen. Die Nase hat ihren Namen von ihrer charakteristischen Kopfform. Sie ist 
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				Unser Autor:

				Lorenz SeebauerNaturschutztaucher aus Hessen
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				eine Nahrungsspezialistin unserer Fließ-gewässer, die den Aufwuchs von Steinen und Felsen abweidet. In Deutschland heimisch ist unter den Stören nur der Atlantische Stör, der aber in freier Wild-bahn praktisch nicht mehr vorkommt. Die meisten Störe sind wie der Lachs anadrome Wanderfische – sie leben im Meer und ziehen zum Ablaichen in unse-re Flüsse. Mit ihrem vorstülpbaren nach unten gerichtetem Maul sowie ihren Bar-teln an der Kopfunterseite sind sie an das Leben am Gewässerboden angepasst, wo sie im Sediment nach Nahrung suchen. Steinbruchseen ohne große Flächen mit weichen oder kiesigen Böden sind unnatürlich und ungeeignet für diese majestätischen Fische, die in große Flüsse oder in die Weiten des Meeres gehören. Bei Fischzuchten oder im Zierfischhandel wird man den heimischen Atlantischen Stör eher nicht bekommen, sondern v.a. den mit rund einem Meter eher klein bleibenden Sterlet oder andere Arten oder Hybriden, also Kreuzungen zweier 

			

		

		
			
				Arten. Auch der Autor freut sich über den Anblick von Stören und Aalen, sowie auch z.B. von invasiven Sonnenbarschen und stark gründelnden Karpfen, die bei hohen Bestandsdichten die Unterwasser-pflanzen schädigen können, aber deren Anwesenheit in vielen Gewässern kritisch zu hinterfragen ist.
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				Der Lebensretter

			

		

		
			
				Sauerstoff ist entsprechend der Leitlinie Tauchunfall der Gesellschaft für Tauch- und Überdruckmedizin (GTÜM) bei jedem Verdacht auf einen Tauchunfall zu verabreichen. Die Sauerstoffgabe ist auch von Laien (Taucher) gefordert und rechtlich zulässig. Eine Gefährdung des Verunfallten durch Sauerstoff ist ausge-schlossen. Anhand zweier Tauchunfälle soll die Notwendigkeit der Sauerstoffga-be verdeutlicht werden.Tauchunfall 1: 

				Spaßtauchgang auf 930 Meter üNNMarkus, 43 jähriger CMAS**-Taucher mit 130 Tauchgängen taucht mit seinem langjährigen Buddy Tom im 930 m ü NN gelegenen Schluchsee auf 30,5 m Wassertiefe über 55 Minuten Gesamt-tauchzeit. Beendet wird der gemütliche Tauchgang mit einem Stop auf drei Meter über drei Minuten.

			

		

		
			
				Warum 100 Prozent Sauerstoff 

				beim Tauchunfall Lebven rettet: zwei Tauchunfälle als Beispiel.
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				Verlauf und BehandlungNach dem Verlassen des Wassers ziehen sich beide um und genießen beim Nach-briefing ein Deko-Bier. Markus wirkt auffäl-lig müde, er beginnt zu frösteln, Übelkeit und Schwindel setzen ein. Tom befürchtet eine weitere Verschlechterung und ruft den Rettungsdienst. Die halbstündige Fahrt führt in das nächstgelegene Kran-kenhaus. Markus´ Zustand hat sich wäh-rend der Fahrt wegen heftigem Schwindel mit Erbrechen deutlich verschlechtert. Eine Infusionsbehandlung bringt keine Besserung über Nacht. Im Hubschrauber wird er in eine weiter entfernte Uni-Kli-nik verlegt. Da andere Ursachen aus-geschlossen werden können, wird unter dem Verdacht auf einen Tauchunfall mit schweren Symptomen am Folgetag eine Druckkammerbehandlung eingeleitet. Schon nach der ersten HBO-Therapie nach US Navy 6-Tabelle besteht nur noch leich-ter Schwindel mit Gangstörungen. Sieben weitere Druckkammerbehandlungen sind erforderlich, um Markus wieder „auf die Beine“ zu stellen.

				Analyse des TauchunfallsDie aufgetretenen Beschwerden sind ver-einbar mit der Diagnose eines Tauchun-
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				VDST-Sauerstoffinitiative 2023 – VDST RettungstagSchon zum zweiten Mal fördert der VDST seine Vereine und ihre Initiativen!

				Alle Vereine, die aktiv im Rahmen eines Rettungstages die Rettungs-fähigkeit und 1. Hilfe ausbilden, kön-nen mit einem von 40 

				bewährten Sauerstoffsystemen 

				im Gesamtwert von rund 

				30.000 Euro belohnt werden.

				Die Sauerstoff-Initiative und der VDST-

				Rettungstag verdeutlichen die Notwendigkeit einer fachgerechten Rettung und einer 

				schnellen Sauerstoffgabe bei Tauchunfällen. Jedes aktive VDST-Mitglied sollte diese 

				O2-Systeme kennen und einsetzen können. Die Initiative läuft bis 30. November 2023. 

				Bei vereinsübergreifenden Seminaren kann nur ein Verein eine Bewerbung einreichen; 

				bitte sprecht euch dazu untereinander ab.

				Mehr auf vdst.de
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				Die Veränderung ist deutlich Erkennbar

			

		

		
			
				falls mit schweren Symptomen entspre-chend der GTÜM-Leitlinie „Tauchunfall“. Auch wenn Tom als Buddy beschwerdefrei ist muss er ebenfalls beobachtet werden. Im nachhinein sind sich beide einig, den Tauchunfall durch Regelverstöße be-günstigt zu haben: Der Tauchgang auf 930 Meter üNN ist hinsichtlich der Dekompres-sion als Bergsee-Tauchgang durchzufüh-ren. Wesentliche Fehler dabei waren ein langsamer Abstieg (bei Bergseetauchen sollen die Maximaltiefen rasch erreicht werden) und die Missachtung der Deko-Stufen nach Bergseetabelle (nach HAHN sechs Meter, eine Minute, drei Meter, drei Minuten). Der anfangs fehlende Verdacht auf einen Tauchunfall hat dazu geführt, dass Markus nach zwei Tagen zeitlicher Verzögerung erst im Druckkammerzent-rum mit Sauerstoff behandelt wurde.Tauchunfall 2: Trimix-TauchgangTeneriffa wird für Jens, 46 jähriger er-fahrener und gesunder Trimix 2-Taucher mit über 700 unfallfreien Tauchgängen in 

			

		

		
			
				Erinnerung bleiben. In seinem Kurzurlaub hat er in den vergangenen sechs Tagen sechs Trimix-Tauchgänge durchführen können. Jens ist ein vorsichtiger und ge-wissenhafter Taucher, der um die Gefahren der tiefen und langen Tauchgänge weiß. Der am Vortag unternommene Tauch-gang mit Trimix hatte eine Maximaltiefe 

			

		

		
			
				von 50 Meter und eine Grundzeit von 40 Minuten. Der Unfall-Tauchgang weist eine Tiefe von 47 Meter mit Gesamttauchzeit 120 Minuten und Grundzeit 38 Minuten auf mit regelrecht eingehaltenen De-kompressionsstufen. Beim Auftauchen ist Jens beschwerdefrei. Nach den sieben Tauchgängen ist sein Rückflug in zwei 
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				Tagen geplant. Dreißig Minuten…dauert die Bootsfahrt im Schlauchboot (RIB, „Rigid inflatable boat“) bei leichtem Wellengang zurück in den Hafen. Unerwartet fällt ihm das Aussteigen wegen Schwächegefühl, Husten, Gelenkschmerzen an Schulter und Knie schwer. Nach zehn Minuten Sauerstoffgabe in der Basis fühlt er sich deutlich besser und beendet die Sau-stoffeinatmung. Siebzig Minuten später treten brennende rötlich-bläuliche Haut-verfärbungen an den Oberarmen, der Brust- und Bauchhaut auf, begleitet von noch ausgeprägterem Schwächegefühl als zuvor. Kontakt VDST-HotlineDer diensthabende Taucherarzt rät nach der Schilderung von Jens zu weiterer Sau-erstoffgabe mit maximal möglichem Fluß. Nach dreißig Minuten zeigt sich eine deut-liche Besserung, nach weiteren fünfzehn Minuten sind Abgeschlagenheit und die Hautveränderungen („cutis marmorata“) vollständig behoben. Nach Beendigung 

			

		

		
			
				der Sauerstoffgabe bleibt Jens weiterhin beschwerdefrei, eine HBO-Therapie ist nicht erforderlich. Der Rückflug in die Hei-mat (Repatriierung) kann vier Tage später mit gebuchtem Charterflug erfolgen.Analyse des Trimix-Tauchunfalls Jens hat mit größtmöglicher Sorgfalt und regelkonform die Tauchgänge absolviert. Dennoch lautet die Diagnose unzweifel-haft „Dekompressionsunfall mit schweren Symptomen (DCS II)“ . Als mögliche Un-fallauslöser kommen die Erschütterungen durch die Bootsfahrt und körperliche Anstrengung nach dem Tauchgang in Betracht. Fazit:Eine leitliniengerechte Sauerstoffgabe kann zu einer vollständigen Behebung der Beschwerden beitragen. Die frühzeitige und effektive Sauerstoffbehandlung hat dem verunfallten Taucher eine weitere HBO-Therapie (Druckkammerbehandlung) erspart.
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				Unser Autor: 

				Dr. med. Konrad MeyneInternist, Notarzt, Taucherarzt

				Stv. VDST-Bundesverbandsarzt, Hotlinearzt, TL2

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Die VDST-Sauerstoffinitiative 2023Die Tauchunfall-Hotline des VDST steht allen Mitgliedern mit einer qualifizier-ten taucherärztlichen Beratung bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen im Zusammenhang mit dem Tauchen rund um die Uhr und weltweit zur Ver-fügung. Die Erfassung der Tauchunfälle und deren Auswertung geben wertvolle Hinweise auf Auslöser von Tauchunfällen, die zum Beispiel in die Ausbildungs-empfehlungen des VDST einfließen. Eine erschreckende Erkenntnis aus der internen Unfallstatistik, die jährlich ver-öffentlicht wird, zeigt, dass nur die Hälfte der verunfallten Taucher angemessen mit Sauerstoff versorgt wird. Deswegen hat der VDST angeregt, auf die Wichtigkeit der frühestmöglichen Sauerstoffgabe hinzuweisen. Dazu sind viele Aktivitäten in den teilnehmenden Vereinen zum The-ma „oxygen“ veranstaltet worden: mit viel Praxis im Umgang mit den verschiedenen Sauerstoffsystemen, unter Einbeziehung des örtlichen Rettungsdienstes oder der Wasserwacht und DLRG und Übungen zur Rettung eines verunfallten Tauchers. Als „Belohnung“ für eine erfolgreiche Teilnahme winkte der Gewinn eines „O2-Rescue Bag“ im Wert von fast eintausend Euro. Dieser Sauerstoffrucksack soll eine rasche Erstversorgung und effektive Sauerstoffgabe ermögliche . Auch dieses Jahr wird der VDST das „Sauerstoff-Ding“ in der Ausbildung vielfältig fortsetzen mit Unterstützung des Fachbereichs Medizin. Vorrangig ist unser Ziel, das Tauchen sicherer zu machen und Tauchunfälle zu verhindern, aber im Fall eines Tauch-unfalls auch die Kenntnisse der erforder-lichen Maßnahmen zu vermitteln.
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				Sauerstoff beim TauchunfallSauerstoff gehört neben eventuell erfor-derlichen Wiederbelebungsmaßnahmen zu den wirksamsten Maßnahmen zur Behandlung bei Verdacht auf Tauchun-fall. Nachgewiesen und wissenschaftlich bestätigt ist eine Verbesserung der durch den Dekompressionsunfall aufgetretenen Beschwerden bei frühzeitiger Sauerstoff-gabe. Im DAN Report 2020 wird ein-drücklich gezeigt, dass bei frühzeitiger Sauerstoffgabe bis zum Erreichen der Druckkammer bei 67% der Verunfallten eine Besserung eingetreten ist. Ohne Sauerstoffgabe läßt sich keine Änderung erkennen (Abb. 1). Noch deutlicher wird der Benefit nach HBO-Therapie, denn in der Gruppe, die von Anfang an Sauerstoff erhalten hat, sind 96 Prozent beschwerde-frei. Besonders krass ist die Feststellung, dass in der Gruppe ohne vorangegangene Sauerstoffbehandlung auch durch die HBO-Therapie nur bei 70 Prozent eine Bes-serung noch zu erreichen ist (Sie Torten-diagramm nächste Seite). Seit Jahren gibt es durch die Gesellschaft für Tauch- und Überdruckmedizin (GTÜM e.V.) die „Leit-linie Tauchunfall“, die durch eine Experten-kommission nach den neusten wissen-schaftlichen Erkenntnissen bearbeitet und veröffentlicht wird. Die Leitlinie hat sich zum Ziel gesetzt, Tauchern*innen am Not-fallort, dem Rettungsdienst und klinischen Einrichtungen bis hin zum HBO-Zentrum umfassende Empfehlungen zur Behand-lung zu geben (www.gtuem.org). 
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				Private Kleinanzeigen

				von Tauchern für Taucher

			

		

		
			
				Geht es Dir auch so? Kein Vertrauen mehr in ebay-Händler und von Tauchen verstehen die meisten dort eh nichts. Da wir immer wieder gefragt werden, wo man am besten ge-brauchte Ausrüstung bekommen kann und wir antworten, von einem befreundeten Taucher, sind wir auf die Idee gekommen, diesen Freun-deskreis auf unsere 80.000 Mitglieder zu erwei-tern. Auch in dieser Ausgabe mit gebrauchter Ausrüstung aus dem Fundus unserer Autoren und Mitarbeiter – und natürlich mehr und aus-führlichere Beschreibung im sporttaucher.net. 

				Dort steht auch, wie Du uns Dein Verkaufsange-bot zuschicken kannst.

			

		

		
			[image: ]
		

		
			[image: ]
		

		
			
				Foto/Video

			

		

		
			
				Ausrüstung

			

		

		
			
				Sport

			

		

		
			
				Medizin

			

		

		
			
				Ausbildung

			

		

		
			[image: ]
		

		
			
				Nauticam Gehäuse für Sony RX-100 VI incl. Grund-scheinen, Kugeladapter, Auslöseverlängerung 

				VB 1315,–

				E-Mail: halfas@t-online.de

			

		

		
			
				GELEGENHEIT! Seltene AUTOMATIK Damen-

				Taucheruhr! Timex »Blue Planet« E-Mail: sporttaucher@vdst.de

			

		

		
			
				Trockentauchanzug Scubapro Definition Dry HD 

				Größe 3XL komplett mit Unterzieher, Kopfhaube und Handschuhe

				VHB 800,– E-Mail: Neufeld95689@web.de

			

		

		
			
				 Trocken Tauchanzug EXODRY, NEU , ungenutzt, , Damen Gr. 44

				Der Trockentauchanzug aus 4-mm-Softneopren verliert dank seiner hohen Materialdichte auch bei tieferen Tauchgängen nicht seine wärmeisolierenden Eigenschaften. Die durchdachte Schnittführung sorgt für eine exzellente Bequemlichkeit und besten Sitz. Der „Exodry“ ist für alle Gewässer geeignet, da er mit und ohne Unterzieher getaucht werden kann.

				Preisvorstellung 399, – EuroE-Mail: komoreck.tauchen@t-online.de
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				Komplette Tauchausrüstung in Teilen (Einzeln für etwa 350 Euro). 

				Das Gesamtpaket wie abgebildet für 150 Euro. Bitte wendet Euch mit Fragen an: E-Mail: cyber-dive@acor.de
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				UK-Germany Gehäuse für Canon EOS 500 D mit 3-teiligem variablen Port für alle verschiedenen Objek-tivlängen, inkl. Kugelgelenkarm, Subtronic-Blitz Gam-ma, Blitzkabel, Ladegerät, Zoomring für 18-55 mm Ob-jektiv 550.- Euro. Passend dazu Sigma-Opjektiv Makro 105 mm 1:2,8 230,-  (auch einzeln zu verkaufen)

				E-Mail: s.turzynski@gmx.de

			

		

		
			
				Kamera MX 10 von SEA&SEA sehr gut erhalten mit Blitz, Weitwinkel und Macrolinse

				Preis 77,– 

				E-Mail: juekali@web.de

			

		

		
			
				Neoprenfreier Tauchanzug mit Größe M und ent-spricht einer sehr engen 38. Mermaid Protector Full-suits, das nachhaltige thermische Äquivalent von 3 mm Neopren.g

				Preis: 200,– E-Mail: sylviasaupe@gmx.de

			

		

		
			
				Tauchmesser Titanum von Ocean Master in gutem Zustand mit neuer Scheide von Scubapro würde ich gerne für 42,– abgeben. E-Mail: gercam@t-online.de 

			

		

		
			
				Tarierweste Gr. XS bleiintegriert Marke Subea, gekauft 06/2021. 3 Tauchgänge im Süßwasser, dazu Bauchgurt-verlängerung und Ersatzbleitasche; Ersatzteilverfüg-barkeit wird von Decathlon über 10 Jahre garantiert, Preis: VHB E-Mail: nicolaswind92@gmail.com

			

		

		
			
				Dräger Vollgesichtsmaske mit Anschluss für Posei-don Cyklon Automaten. Einwandfrei, keine Kratzer auf der Scheibe. 150,– E-Mail: herbert-milewski@t-online.de

			

		

		
			
				Blitz Inon Z-330 incl. opt. Kabel für Nauticam-Ge-häuse, Auftriebsarm Hugyfot, Klammern, Akku 

				800,– . E-Mail: halfas@t-online.de
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				„Biete selbst gegossenes Stück Blei für CCR rEvo,

				(beliebig oft reproduzierbar)

				ggf. Bohrung für Kabelbinder zur Gewindestange selbst anbringen, auch kleinere Ausführung möglich, Beispiel im Bild unten, Preis auf Anfrage“

				E-Mail: thilo.george@web.de
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				Lampe Hartenberger LFS 124 mit Floot- und Spotreflektor, NC Akkus müssten erneuert werden. Preis: 77,–

				E-Mail:  juekali@web.de
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